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VORWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2023 war ein bedeutendes und ereignisreiches Jahr für das
Textilforschungsinstitut Thüringen Vogtland e.V. (TITV Greiz). Es ist
mir eine besondere Freude, Ihnen mit diesem Jahresbericht Einblicke
in die Ergebnisse unserer Forschungs und Entwicklungsarbeit sowie
in die vielfältigen Projekte und Kooperationen zu geben, die unser In 
stitut in diesem Jahr geprägt haben.

In einer Zeit des technologischen Wandels und wachsender gesell 
schaftlicher Herausforderungen ist es unser Anspruch, durch innovati 
ve Lösungen und interdisziplinäre Ansätze die Zukunft der verschie 
denen Branchen Textil, Medizintechnik, Automotiv und Recyclingin 
dustrie aktiv mitzugestalten. Insbesondere Themen wie Nachhaltig 
keit, digitale Transformation und funktionale Textilien standen im Fo 
kus unserer Arbeit. Unser Ziel war es, die Brücke zwischen For 
schung und industrieller Anwendung weiter zu stärken und damit ei 
nen messbaren Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit der Industrie zu
leisten.

Ein Höhepunkt des Jahres 2023 war die erfolgreiche Umsetzung mehrerer Schlüsselprojekte, etwa im Bereich
der textilen Elektronik, der intelligenten Materialien sowie die Inbetriebnahme neuer Maschinen und Anlagen 
technik. Die Zusammenarbeit mit Startups, der etablierten Industrie, Wissenschaft und Politik hat gezeigt, wie
wichtig eine enge Vernetzung ist, um Innovationen voranzutreiben und Lösungen für globale Herausforde 
rungen zu entwickeln.

Mein besonderer Dank gilt allen Mitarbeitenden des TITV Greiz, deren Engagement, Kreativität und Fachkom 
petenz die Grundlage für unseren Erfolg bilden. Ebenso danke ich unseren Partnern und Förderern, die uns
auch in diesem Jahr ihr Vertrauen geschenkt haben.

Ich lade Sie ein, mit diesem Bericht einen Blick auf die Leistungen und Entwicklungen des Jahres 2023 zu
werfen. Lassen Sie sich von den Fortschritten und Innovationen inspirieren, die uns auch im kommenden Jahr
als Antrieb dienen werden.

Mit besten Grüßen,

Dr. Fabian Schreiber
Geschäftsführender Direktor
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KOMPETENZFELDER

Forschung in fünf Gruppen – Textile Strukturen, Funktionelle Oberflächen,
Smarte Textile Systeme, Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft sowie
Forschungskommunikation und Wissenstransferforschung

In einem Hochtechnologieland wie der Bundesrepublik Deutschland entstehen technologische Innovationen
meist mithilfe tiefgehenden Expertenwissens oder in der interdisziplinären Zusammenarbeit verschiedenster
Fachgebiete. Das TITV Greiz hat sich beiden Ansätzen verschrieben, um insbesondere kleine und mittelstän 
dische Unternehmen mit innovationsfähigem Know how zu unterstützen.

Fach und technologieübergreifende Forschung ist die Basis für Innovation

Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen Hightech Lösungen, die wir technologieübergreifend aus Komponenten
mehrerer Disziplinen erzeugen. Dazu zählen neue, funktionsintegrierte Werkstoffe auf Basis klassischer Tex 
tiltechnologie, spezielle Oberflächenmodifizierungen sowie textilunübliche, inzwischen aber in der Forschung
und Entwicklung von Smart Textiles etablierte Technologien wie etwa Elektrotechnik, Galvanik oder additive
Fertigungstechnologien. Wir arbeiten in interdisziplinär aufgestellten Forschungsverbünden, Kooperationen
sowie zahlreichen nationalen und internationalen Netzwerken aus Unternehmen, Universitäten und Instituten.
Gemeinsam entwickeln wir auf der Grundlage textiler Strukturen innovative Materialien, die sich u. a. durch
ihre Flexibilität, ihr geringes Gewicht und eine zuverlässige Funktion auszeichnen. Auch 2023 konnten wir
sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene zahlreiche Projekte anstoßen, fortführen und erfolg 
reich abschließen. Es wurden 6 Forschungsprojekte beendet. Gestartet sind 9 Projekte. Darunter befindet
sich das EU Projekt „Convert2Green“ (Grant agreement ID: 101092347). Convert2Green ist ein Open Inno 
vation Netzwerk (OITB), das es Materiallieferanten ermöglicht, ihre innovativen, zirkulären und klimaneutralen
Materiallösungen auf den Markt zu bringen und in den europäischen Wertschöpfungsketten sauberer auto 
nomer Fahrzeuge, intelligenter Gesundheit; industriellem Internet der Dinge, CO2 armer Industrie und sau 
beren Energielösungen neue Geschäftsmöglichkeiten zu finden. Eines von mehreren Schwerpunktthemen
dabei ist die Entwicklung nachhaltiger und in der Ökobilanz optimierter Prozessketten für Wearables und tech 
nische Textilien.

Das TITV Greiz verfügt über ein umfangreiches wissenschaftlich technisches Know how entlang der textilen
Kette sowie auf den Gebieten der Elektrotechnik, textilphysikalischen und  chemischen Untersuchungen so 
wie des Technologie und Wissenstransfers auf nationaler und internationaler Ebene. Die Entwicklungen fin 
den Einsatz in der Medizin, dem Fahrzeugbau, der Schutz und Sicherheitstechnik, der Mikrosystemtechnik,
bei Sport und Wellness sowie im großen Bereich der Industrietextilien. Mit diesem Wissen ist das TITV Greiz
gefragter Entwicklungspartner und konnte so auf dem Gebiet der Smart Textiles auch 2023 seine führende
Position unter den deutschen sowie europäischen Instituten festigen und ausbauen. Parallel dazu ist es ge 
lungen, sich verstärkt in den Bereichen Nachhaltigkeit und Kreislaufforschung zu etablieren und in Netzwer 
ken aktiv zu werden. Als gemeinnützige, industrienahe Forschungseinrichtung am Puls der Zeit forscht das
Institut auf Forschungsfeldern, die sich aus folgenden fünf Megatrends ableiten:

§ Mobilität und Wohnen der Zukunft,
§ Nachhaltige Prozesse und Produkte,
§ Digitalisierung der Gesellschaft und Industrie,
§ Demografischer Wandel sowie
§ Globale Herausforderungen.

Neben den drei etablierten Arbeitsgruppen „Textile Strukturen“, „Funktionelle Oberflächen“ und „Smarte Tex 
tile Systeme“ sowie der noch jungen Arbeitsgruppe „Forschungskommunikation und Wissenstransferfor 
schung“ konnte die Ende 2022 neu gegründete Arbeitsgruppe „Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft“ ihre
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Arbeiten verstetigen, um die neuen Herausforderungen in Verbindung mit dem Aktionsplan für die Kreislauf 
wirtschaft, als Bestandteil des Green Deals der Europäischen Union, gerecht zu werden. Dieser fordert, alle
physischen Waren auf dem EU Markt während ihres gesamten Lebenszyklus, vom Entwurf über den tägli 
chen Gebrauch bis hin zur Entsorgung bzw. Umnutzung, umweltfreundlicher, kreislauffähiger und energie 
effizienter zu gestalten.

Somit war ein Schwerpunkt in 2023 die Festigung der Struktur im Bereich Forschung und Entwicklung mit
Fokus auf eine sehr gute Verzahnung und ergänzende Zusammenarbeit aller 5 Arbeitsgruppen.

In den vergangenen Jahren hat das TITV Greiz in zahlreiche moderne Anlagen zur Forschung und Entwick 
lung entlang der textilen Kette investiert. Außerdem entstand mit Unterstützung der Thüringer Aufbaubank ein
Entwicklungslabor für die digitale Vernetzung textiler Fertigungsprozesse und textilfremder Funktionalisierung
zur schnellen, zuverlässigen und für die Industrie skalierbaren Entwicklung von Smart Textiles (Rapid 
LAb4Prototyping, 2019 WIN 0012). Darauf aufbauend ist in 2023 ein „Robotergestütztes Erkennungs und
Sortiersystem für die automatische, energie und ressourceneffiziente Trennung und Wiederaufbereitung von
elektronischen Textilien für die Rückführung in den Produktionskreislauf neuer Smart Textiles Produk 
te“ (SmartAutoSort, 2022 WIN 0020) umgesetzt worden, dass der oben beschriebenen Fokussierung des
TITV Greiz Rechnung trägt.

Textile Strukturen

Die langjährige Erfahrung auf den Gebieten der Gewebe und 3D Gewirketechnologie ist die Basis für die
Entwicklung und Herstellung funktionalisierter flexibler Materialien und Strukturen. Textilien selbst stellen ei 
nen vielseitig einsetzbaren Werkstoff dar und fungieren häufig als Basismaterial für flexible und funktionelle
Komponenten.

Vor allem die immer wieder neu gestaltete Kombination bewährter und/oder neuer, zunehmend biobasierter
oder recycelter Fadenmaterialien in textilen Flächen führt zu innovativen Lösungen für unterschiedlichste
Anwendungen.

Neben der Bearbeitung der öffentlich geförderten Projekte stand in 2023 weiterhin die Inbetriebnahme und
sichere Beherrschung der neuen Anlagentechnik im Fokus der Arbeiten. Durch gezielte Nutzung der modu 
laren und digitalisierten Anlagen und den Aufbau von Datenbanken kann beiden Szenarien – hohe Menge
gleicher Art und kleine Mengen unterschiedlicher Art – optimierter gegenüber getreten werden. Dies ist nicht
nur vor dem Hintergrund der stetig wachsenden Individualisierungswünsche der Endkunden sehr wichtig,
sondern auch bei sich plötzlich wirtschaftspolitisch ändernden Marktlagen, wie wir sie aktuell erleben, von
großem Vorteil.

Um den technologischen Fortschritt aufzuholen, welcher aus dem besseren Eigenschaftsprofil von Kunstfa 
sern herrührt, und die erstellten Materialien aus Naturfasern mit verbesserten Charakteristika auszustatten,
bedarf es neuartiger und kombiniert einsetzbarer Prozessschritte. Vor allem die Nutzung von textilfremden
Prozessen zur Herstellung innovativer Textilien wird immer komplexer und bedarf grundlegender Entwick 
lungsarbeit, welche bei der Nutzung von Produktionsanlagen sehr zeit und kostenintensiv wird. Daher ist es
unabdingbar, kleine, modulare Anlagen, welche digitale Verfahren nutzen und materialschonend arbeiten,
einzusetzen. Ziel der Entwicklungsarbeiten ist demnach, nachhaltige Prozesse und nachhaltige Materialien zu
entwickeln und diese im Anschluss auf Produktionsanlagen zu skalieren. Der hohe Entwicklungsaufwand und
damit das hohe technische Risiko liegt dann nicht mehr auf den Schultern der KMU, sondern wird durch die
Anlagen und die Forschungstätigkeit des TITV Greiz abgefedert.

Für die webtechnische Erstellung von Schmaltextilien im Breitenbereich von 5 13 cm steht konkret eine Na 
delbandwebmaschine mit integrierter Stickwebeinrichtung (MDW®) im Fokus. Durch die integrierte Stick 
webeinrichtung lassen sich Funktionsfäden nicht mehr nur, wie sonst webtechnisch üblich, im 90  C Winkel
verarbeiten, sondern auch diagonal zueinander. Dieses neue Prinzip bietet gerade der Schmuckbandindustrie
sowie den Herstellern von intelligenten Textilien mit Sensorfunktion eine fortschrittliche technische Grundlage
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zur Entwicklung von innovativen Strukturen und Produkten und wird in zahlreichen Projekten des Institutes
eingesetzt.

Funktionelle Oberflächen

Die Erzielung neuer Eigenschaften durch intelligente Mikro und Nanoschichten und funktionelle Trägerma 
terialien wird u. a. durch die Nutzung textilfremder innovativer Verfahren zur Oberflächenfunktionalisierung
erreicht. Dabei wird auf eine Vielzahl physikalischer und chemischer Methoden zurückgegriffen, mit deren
Hilfe sich textile Konstrukte gezielt verändern lassen. Die Palette der für die Oberflächenmodifizierung ver 
fügbaren Methoden wird durch die Einführung modernster Technologien stetig erweitert.

Zur Funktionalisierung von Schichten auf textilen Substraten werden häufig pigmentgefüllte Polymerfilme
aufgebracht. Um diese Funktionalisierung strukturiert bzw. nur dort aufzubringen, wo sie tatsächlich auf dem
Textil benötigt wird, werden digitale Drucktechniken eingesetzt. Ein alternativer Weg zum strukturierten Auf 
trag von Funktionspigmenten wird mit der Anwendung einer neuen, zum Patent angemeldeten Technologie
erforscht. Dabei erfolgt das Erzeugen der Funktionsstruktur auf dem mit Funktionspulver bedeckten textilen
Substrat durch Bearbeitung mit gebündelter elektromagnetischer Strahlung. So lassen sich sehr feine Struk 
turen realisieren. Wesentliche Vorteile gegenüber den Druckverfahren sind die Unabhängigkeit von der Pig 
mentgröße und insbesondere der sehr hohe Gehalt an Pigmenten in der Funktionsstruktur. In 2023 ist eine
Technikumsanlage zum kontrollierten Auftrag von Pulverwerkstoffen mittels Vibrationsdüse bei Raumtempe 
ratur und für die thermische Schichtbildung mittels CO2 Laserstrahlung in einem Bauraum aufgebaut und in
Betrieb genommen worden, um die Forschungsarbeiten auf diesem Gebiet der Funktionalisierung textiler
Flächen zu verstetigen. Um komplexe elektrische Textilsysteme herzustellen, werden Verfahren und Metho 
den aus der Elektrotechnik mit Textiltechnologien kombiniert. Die Basis für diese Entwicklungen sind leitfähige
textile Strukturen. Dazu werden neben verschiedensten Metallgarnen auch leitfähige Fäden verschiedener
Lieferanten (u. a. ELITEX®) eingesetzt. Durch ihre hervorragenden textilen Eigenschaften ist eine problemlose
Verarbeitbarkeit auf Textilmaschinen gegeben. Gemeinsam mit der imbut GmbH ist es 2023 gelungen, einen
hochohmigen Faden im Zuge des Ergebnistransfers aus der Forschung in die Produktion als Produkt am
Markt zu platzieren. Für die weitere Entwicklung stehen neben konstanter Leitfähigkeit und zuverlässiger
Funktion zunehmend Fragestellungen zur Ressourcenschonung, Vermeidung gefährlicher Stoffe sowie der
Einsatz alternativer Fadenmaterialien auf Basis nachwachsender Rohstoffe im Fokus der Forschungsarbei 
ten.

Dieser Fokus auf die Entwicklung nachhaltiger, ressourcenschonender Technologien und Verfahren setzt sich
auch für andere Fragestellungen in der Ausrüstung und Farbgebung textiler Substrate aller Art weiter fort. In
den Forschungsarbeiten des Institutes zur Veredlung und Oberflächenfunktionalisierung finden daher zuneh 
mend biobasierte Faser und Farbstoffe sowie energiesparende Prozesse wie Vakuumextraktion, Ultraschall 
verfahren und Minimalauftragsmethoden Berücksichtigung.

Smarte Textile Systeme

Das TITV Greiz beschäftigt sich seit fast 25 Jahren mit der Entwicklung smarter Textilien. Waren in den ver 
gangenen Jahren textiladaptierte und textilbasierte elektronische oder sensorische Funktionalitäten und deren
zuverlässige Funktion im Fokus der Entwicklungen, so sind nun vermehrt nachhaltige Konstruktion und De 
sign von Smart Textiles und damit die Verwendung nachhaltiger und nachwachsender Rohstoffe als auch die
Schaffung einer Möglichkeit zur Reparatur von Smart Textiles Schwerpunkte der Entwicklungen.

Mit der Realisierung einer digitalen Schnittstelle in Form eines Multifunktions Handlingstisches, welcher mit 
tels wechselbarer Werkzeuge die Lücken zwischen Mensch und Maschine schließt, verfügt die Arbeitsgruppe
Smarte Textile Systeme über Möglichkeiten zur automatisierten Fertigung von Prototypen. Wesentliches
Merkmal ist die digitale Vernetzung textiler Fertigungs und textilfremder Funktionalisierungsprozesse auf dem
Weg zu einer automatisierten Fertigung von Smart Textiles.
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Mit der Forschung auf dem Gebiet der Herstellungstechnologien wurde gleichlaufend die Entwicklung von
Prüfverfahren für eine anwendungsgerechte Funktionskontrolle von Smart Textiles forciert, um Produzenten
und Verbrauchern mehr Sicherheit im Umgang mit Smart Textiles zu geben. Durch die gezielte Kombination
von Textil und Funktionsprüfungen oder die Qualitätsbeurteilung bzgl. Zuverlässigkeit, Funktion und Ge 
brauchsfähigkeit werden spezielle Prüfkonzepte für diese neuen Textilien entwickelt und angeboten.

Nachhaltigkeit und Kreislaufforschung

Zentrales Thema bei der Konstruktion und dem Design von Smart Textiles und der Verwendung nachhaltiger
und nachwachsender Rohstoffe ist die Erforschung wichtiger Zusammenhänge von Material, Materialanalytik,
Maschinentechnik und Automatisierungsschritten. Auch die Schaffung einer Möglichkeit zur Reparatur von
Smart Textiles rückt dabei in den Fokus der Entwicklungen. Die langjährigen Mitarbeiter des TITV Greiz ver 
fügen über Kenntnisse und Erfahrungen aus einer ganzen Reihe zurückliegender Forschungs und Entwick 
lungsprojekte.

Mit dem Recycling von Smart Textiles hat sich das TITV Greiz erstmals im Rahmen des österreichischen
Projektes Textile Competence Centre Vorarlberg (TCCV, COMET K Projekt [860474]) beschäftigt. Nachfol 
gend sind im Projekt „Smart Repair“ (INNO KOM VF, 49VF200012) Konstruktionsmerkmale und Prüfmetho 
den zur simultanen Prüfung mechanischer Belastung und elektrischer Kennwerte sowie die Anwendung ver 
schiedener Reparaturprinzipien für elektrische/elektronische Textilien erforscht worden, um Korrelationen
zwischen Aufbau, Fertigung und auftretenden Fehlern abzuleiten.

Diese Arbeiten werden konsequent fortgesetzt, u. a. als OITB Partner im EU Projekt Convert2Green. Darüber
hinaus sind im Rahmen der BMBF WIR! Initiative SmartERZ Geräte, wie z. B. eine NIR Kamera angeschafft
worden, welche unterschiedlichste Materialien sowie Beschichtungen auf Textilien erkennt und somit wichtige
Daten für eine robotergestützte Analyse und Separierung von elektronischen Textilien liefert. Außerdem wer 
den hierzu gemeinsam mit der Wirtschaft erste Ansätze für das Trennen von Textilien und darin integrierten
elektronischen Bauteilen erforscht.

Das mittelfristig angestrebte und übergeordnete Forschungsziel am TITV Greiz ist es, den Cradle to Cradle 
Prozess von der Entstehung eines Smart Textiles bis hin zu dessen Recycling sowie die spätere Rückführung
in den Fertigungskreislauf abzubilden und zu erforschen. Das bereits oben genannte robotergestützte Erken 
nungs und Sortiersystem SmartAutoSort liefert wichtige Voraussetzungen, den Cradle to Cradle Prozess für
Smart Textiles ganzheitlich und im Industriemaßstab abzubilden.

Forschungskommunikation und Wissenstransferforschung

Die Gruppe Forschungskommunikation und Wissenstransferforschung widmete sich auch 2023 den Bedin 
gungen und Herausforderungen des Wissenstransfers von Forschung in Wirtschaft und Gesellschaft. Im Fo 
kus stehen verschiedene Fragestellungen: Wie müssen Hightech Textilien und Smart Textiles gestaltet sein,
damit sie intuitiv benutzbar sind und damit hohe Chancen für einen Weg in die Wirtschaft haben? Wie kann
das Gelingen branchenübergreifender Zusammenarbeit – etwa zwischen Textil und Elektronik – durch Kom 
munikationsmaßnahmen unterstützt werden? Und nicht zuletzt: Was sind Besonderheiten der Forschungs 
kommunikation bei wirtschaftsnahen Instituten und wie kann der Transfer bestmöglich erfolgen?

Zur Bearbeitung dieser Fragen stehen dem TITV Greiz sozialwissenschaftliche Kompetenzen sowie neueste
Dokumentations und Präsentationstechnik zur Verfügung: eine 4K Videokamera inkl. Zoom und Makroob 
jetiven, Gimbal, Lichttechnik sowie Greenscreen. Diese Technik dient sowohl dazu, Forschungsprojekte zu
dokumentieren, aber auch für die Erforschung, Entwicklung und Erprobung innovativer, videobasierter Wis 
senstransferformate.
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FORSCHUNGSPROJEKTE

Öffentlich geförderte Forschungsprojekte 2023

Bitplush Plüschtiere zur impliziten & multimodalen Interaktion“ TP: Technische Realisation von impliziter &
multimodaler Interaktion mittels Plüschtieren mit Fokus auf Elektronik, Hardware, sowie Funktionsintegration

BMBF V6NAEDI061

eELITEX Adhäsive hochleitfähige Garne durch Beschichtung
INNO KOM 49MF200090

ElChemNano Entwicklung eines kontinuierlichen Prozesses zur Erzeugung von elektrochemisch abgeschie 
denen Haftvermittlerschichten auf metallisierten Garnen

INNO KOM 49MF200078

ElsaTT Elektrisch leitfähige Strukturen auf Textilien mittels Thermotransferdruck
INNO KOM 49MF200091

Abrasion Entwicklung eines Konzeptes zur Vermeidung des abrasiven Verschleißes polymerbasierter, leit 
fähiger Fadenmaterialien beim Wirken von sensorischen und elektronischen Textilien

IGF AiF 22268 BG

IndiPuLaFix Individuelle Funktionalisierung von Textilien durch Pulverbeschichtung mittels Laser Fixierung
IGF AiF 22557 BR

Haptex Textilbasierte Aktoren zur Generierung variabler haptischer Effekte in körpernahen Textilien für die
Übermittlung von Signalen und Umwelteindrücken über die Bekleidung, Forschungsstelle 1: TITK, Rudolstadt,
Forschungsstelle 2: TITV Greiz IGF, 22976 BR

eYarn – Entwicklung elektronischer Garne durch Fadenbestückung
IGF, 22569 BR

Hochohmige Spezialfäden Entwicklung von hochohmigen Spezialfäden mittels Fadenbeschichtung auf Basis
einer wirtschaftlichen Fertigungstechnologie

INNO KOM 49MF220126

PowTec TeKuMa Entwicklung einer Technologie zur wirtschaftlichen Fertigung von hochfunktionalisierten,
pulverbeschichteten Textilsubstraten

INNO KOM 49MF220112

AutoBest Automatisierte Bestückung elektronischer Garne
INNO KOM 49VF220053

FäNaSus Färben von Synthese und Naturfasern mittels nachhaltiger Farbstoffe und Methoden
INNO KOM 49VF220028

Rheometer mit Zubehör INNO KOM 49IZ220047

SmartAutoSort Robotergestütztes Erkennungs und Sortiersystem für eine automatische, energie und res 
sourceneffiziente Trennung und Wiederaufbereitung von elektronischen Textilien für die Rückführung in den
Produktkreislauf neuer Smart Textiles Produkte

2022 WIN 0020
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ReAktiv (InStickTiv) Aktiver adaptiver Reifen zur Maximierung der Potenzialnutzung in den Bereichen Fahr 
sicherheit, Effizienz, Fahrkomfort und Fahrdynamik, Teilvorhaben: Entwicklung und Aufbau von gestickten
Funktionselementen ZIM KK5087104JN1

AutoPlace Entwicklung eines hochautomatisierten Fertigungsverfahrens zur Inline Integration und Kontak 
tierung neuartiger Elektronikkomponenten für großformatige Textilträger sowie neuartiger Verbindungstech 
nologie, Teilvorhaben: Entwicklung einer Verbindungstechnik zwischen LED Modulen und Webmaschine

ZIM KK5087105PK1

CleanRiverSolutions – WaterJetClean+ Energieautarkes Reinigungssystems zur Flussreinigung von
schwimmfähigen Abfällen auf Basis von Wasserstrahlen TP: Textiles Förderband zur Abscheidung und Tren 
nung von grob und feindispersen Schwimm und Schwebstoffen aus Fließgewässern

ZIM 16KN087344

BioFunktion Entwicklung von biobasierten Leichtbauteilen mit Funktionsintegration, TP: Entwicklung indivi 
dueller in Serie fertigbarer Funktionsmodule für die Integration in die biobasierten Leichtbauteile

BMWK, Technologietransferprogramm Leichtbau, 03LB2065B

Convert2Green Converting Facilities Network for accelerating uptake of climate neutral materials
in innovative products EU HORIZON CL4 2022 RESILIENCE 01, 101092347

AdaptStick Produktionsnahe Fertigung von funktionalisierbaren, leitfähigen Fäden mit anwendungsorientiert
adaptierbaren, permanenten Eigenschaften & optimalem Reibverhalten zur stick und nähtechnischen Ver 
arbeitung, Teilvorhaben: Entwicklung eines Baukastenprinzips für die anwendungsorientierte Funktionalisie 
rung leitfähiger Fäden für eine flexible produktionsnahe Fertigung

BMBF 03XP0385F

WIR! Vogtlandpioniere
Gipstex Entwicklung von mit Gipsschaum gefüllten mehrdimensionalen textilen Strukturen als individuelle und
leichte Wand und Deckenelemente für neuartige funktionale und gestalterische Lösungen für Gebäudesa 
nierungen und –umnutzungen, Teilvorhaben: Entwicklung textiler Basisstrukturen und Erarbeitung der kon 
fektionstechnischen Auslegung von mehrdimensionalen textilen Strukturen zur Verfüllung mit Gipsschaum

BMBF 03WIR0707E

TEXNOT Entwicklung einer Fertigungstechnologie zur Herstellung eines textilbasierten Brandschutzsystems,
Teilvorhaben: Entwicklung einer Fertigungstechnologie zur Herstellung eines textilen Brandschutzsystems

BMBF 03WIR0709A

WIR! SmartERZ
Knittronic Entwicklung von dehnbaren, elektronischen Schaltungen, welche kundenspezifisch digital erstellt
und anschließend gewirkt und gestrickt werden, Teilvorhaben: Entwicklung partiell leitfähiger Gewirkestruk 
turen und Erarbeitung geeigneter Testverfahren zum Nachweis der zuverlässigen Funktion dehnbarer textiler
elektronischer Schaltungen BMBF 03WIR1407E

eHeatDigiLine Konfigurator basierte Produktionslinie individueller textiler Fahrzeugheizungen
für die e Mobilität BMBF 03WIR1409C

MoDigiPlants Aufbau von ganzheitlich digitalen Fertigungsprozessen über modular einsetzbare Anlagentech 
nik zur Stärkung der Innovationskraft des SmartErz Bündnisses

BMBF 03WIR14IL2

FlexTexAkku Entwicklung eines flexiblen, drapierbaren und biokompatiblen Akkumulatorsystems zur Verwen 
dung in intelligenten Textilsystemen mit einer volumetrischen Kapazität von mindestens 100 mAh/cm³

ZIM KK5087103LT1
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

Gipstex  Entwicklung von mit Gipsschaum gefüllten mehrdimensionalen
textilen Strukturen als individuelle und leichte Wand und Deckenelemente
für neuartige funktionale und gestalterische Lösungen für Gebäude 
sanierungen und –umnutzungen

Teilprojekt
Entwicklung textiler Basisstrukturen und Erarbeitung der konfektionstechnischen Auslegung von
mehrdimensionalen textilen Strukturen zur Verfüllung mit Gipsschaum

Projektnummer: Projektnummer: BMBF WIR Vogtlandpioniere 03WIR0707E
Projektkonsortium: Materialforschungs und prüfanstalt an der Bauhaus Universität Weimar

(MFPA)
Textilausrüstung Pfand GmbH (Pfand)
V.E.P. Baumaschinen GmbH (VEP)
HOFFMANN.SEIFERT.PARTNER architekten ingenieure (HSP)
Textilforschungsinstitut Thüringen Vogtland e. V. Greiz (TITV)

Projektleiterin Manuela Roth

Meine Arbeit beschäftigt sich mit dem Forschungsschwerpunkt Technische
Stickerei in der Gruppe Textile Strukturen Im Mittelpunkt stehen Untersuchun 
gen und Analysen bspw. zur Fertigung von elektrisch leitfähigen Textilien. An 
wendung finden diese vorwiegend in Bereichen der Sensor , Heiz und Leucht 
textilien. Die Integration von technischen Bauteilen erweitert die Palette der
möglichen Anwendungen.

Abstract

Das Vorhaben adressiert das Umsetzungsvorhaben „Entwicklung und Herstell 
lung textiler Innovationen für die Erhaltung von baukulturellem Erbe.“ Mit der
Entwicklung von Verbundkonstruktionen aus textilen Formelementen und mineralischen Gipsschaumbaustof 
fen entstehen innovative, recyclingfähige, wiederverwertbare und ökologische Produkte. Im Verbundprojekt
wird die Aufgabenstellung „Entwicklung von mit Gipsschaum gefüllten mehrdimensionalen textilen Strukturen
als individuelle und leichte Wand und Deckenelemente für neuartige funktionale und gestalterische Lösungen
für Gebäudesanierungen und –umnutzungen“ realisiert.

The project addresses the implementation project "Development and production of textile innovations for the
preservation of architectural heritage." The development of composite structures made of textile molded ele 
ments and mineral gypsum foam building materials creates innovative, recyclable, reusable and ecological
products. In the joint project, the task "Development of multidimensional textile structures filled with gypsum
foam as individual and lightweight wall and ceiling elements for novel functional and design solutions for buil 
ding renovations and reuse" is being realized.

+49 3661 611309
m.roth@titv greiz.de
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Aufgabenstellung

Das Programm „WIR! – Wandel durch Innovation der Region“ soll neue regionale Bündnisse und einen nach 
haltigen innovationsbasierten Strukturwandel in allen strukturschwachen Regionen Deutschlands fördern.
Besonders im Vogtland sind Textilforschung und Textilproduktion seit Jahrhunderten angesiedelt. Mit diesem
Projekt soll die Innovationsstärke der vorhandenen Textilindustrie unterstützt und gefördert werden.

Das Ziel ist, Wand und Deckenkonstruktionen aus mehrdimensionalen textilen Systemen zu entwickeln, die
mit mineralischen Schäumen gefüllt werden und sowohl gestalterische als auch funktionale Lösungen bein 
halten. Das Verbundvorhaben wird im Bündnis aus Unternehmen und Forschungseinrichtungen bearbeitet.

Lösungsweg

Im Teilprojekt des TITV Greiz werden Untersuchungen zu folgenden Schwerpunkten durchgeführt:

Die textilen Basisstrukturen (Verbundstrukturen) eignen sich hinsichtlich ihrer textilen Eigenschaften zur
Herstellung mehrdimensionaler Strukturen. Dabei werden u. a. folgende Anforderungen an die Basisstruktur
(Hüllstruktur) gestellt:

– Erhaltung des textilen Charakters
– leichte und flexible Ausführung
– Gewährleistung der Drapierbarkeit (sphärische Verformbarkeit) usw.

In die Untersuchungen werden Textilien verschiedener Herstellungsarten und textile Materialien einbezogen.
Im Projektkonsortium wurde sich für einen Vliesstoff aus 100 % PES entschieden. Dieser bildet auch die
Grundlage für eine sortenreine Trennung nach Ablauf der Gebrauchsdauer.

1. Die textilen Basisstrukturen lassen sich hinsichtlich Strukturdesign und ihrer mechanischen Festigkeiten
textiltechnisch bearbeiten. Dazu werden verschiedene Gestaltungskonzepte erarbeitet. Das textile De 
sign muss in Abstimmung mit dem Befüllungsmechanismus ausgearbeitet werden. Für die ersten Versu 
che wurde ein sehr schlichtes Design gewählt, um den Befüllmechanismus zu testen und weiter zu opti 
mieren. Neben dem Design werden auch verschiedene Möglichkeiten für den späteren Einsatzzweck be 
trachtet. So werden beispielsweise Konzepte für selbsttragende Gipsschaumelemente entwickelt.

2. Ein stoffliche Trennung der Textilstruktur vom Schaumgips im Sinne des Recyclings der Schaumgipskom 
ponente ist möglich.

Bereits in der Materialauswahl der Textilien muss der Verbleib der verbrauchten Gipsschaumelemente be 
rücksichtigt werden. Für die ersten Prototypen werden deshalb nur textile Materialien aus PES eingesetzt.
Diese Textilien lassen sich sehr gut vom Gipsschaum lösen, wie Untersuchungen im Prüflabor bestätigen.

Ergebnis und Anwendungen

Im Ergebnis des Projektes wird ein neuartiges modulares Leichtbausystems aus einem Verbund aus Schaum 
gips und textilen Strukturen entwickelt. Folgende Anforderungen werden erfüllt:

– Baukastensystem à individuelle Möglichkeiten von Material , Geometrie und Designauswahl
– individuelle Anpassung an Baustrukturen zur Realisierung von Umnutzungen bestehender Bausub 

stanz à leichte Montage
– Verbesserung der Raumakkustik je nach Gestaltung
– Nachweis der sortenreine Trennbarkeit von Textil und Schaumgips

à recyclingfähig à wiederverwendbar
– Verwendung der Verbundelemente an Decke und Wand sowie mobil als Trennwand
– Beitrag zur weiteren Aufwertung der textilen Tradition im Vogtland
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Unter Nutzung der modularen textilen Wand und Deckensysteme sind neue Raum in Raum Strukturen für
längerfristige, aber auch temporäre Anwendungen realisierbar. Insbesondere bei Deckenkonstruktionen kön 
nen durch die neuartigen Systeme die Anforderungen bei der Sanierung denkmalgeschützter Objekte, die
bisher nur sehr aufwendig umzusetzen sind, flexibel, schneller und ggf. kostengünstiger realisiert werden.

Das Projektteam hat erfolgreich zwei Demonstratorsysteme entwickelt, die innovative Lösungen für eine Seil 
abhängung und flexible Standsysteme bietet.

Befüll�ng der textilen Hüllen mit Scha�mgips Prinzipskizze z�r Befüll�ng

Standsysteme Element mit Seilabhäng�ng
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Intrinsische Taupunktheizung

Projektnummer: 2022 WFN 0049
Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut Thüringen Vogtland e. V.

Abstract

Im Projekt „Intrinsische Taupunktheizung“ wurde nachgewiesen, dass mit gewebten Interdigitalstrukturen
selbstregulierende textile Taupunktheizungen realisiert werden können, bei denen keine zusätzlichen elek 
tronischen Regelungen notwendig sind und die mit Kleinspannungen betrieben werden können. Somit können
kostengünstig Schädigungen an der Bausubstanz und Schimmelbildung durch Tauwasser verhindert werden.

In diesem Vorhaben ist ein Funktionsmuster eines Heizgewebes einer intrinsischen Taupunktheizung entwi 
ckelt worden.

Die Installation einer preiswerten nachrüstbaren Taupunktheizung, die nur bei Taupunktunterschreitung aktiv
wird, ist eine geeignete Maßnahme, die die Bausubstanz bei minimalem Energieeintrag schützt. Auch bei
einer bereits bestehenden Bausubstanzschädigung durch Feuchtigkeit muss einer weiteren Nutzung bzw.
einer geplanten Sanierung in der Regel eine Austrocknung der Wände vorausgehen.

The “Intrinsic Dew Point Heating” project demonstrated that self regulating textile dew point heaters can be
implemented using woven interdigital structures, which do not require additional electronic controls and can
be operated with low voltages. This means that damage to the building structure and the formation of mold
caused by condensation can be prevented cost effectively.

In this project, a functional model of a heating fabric for an intrinsic dew point heating system was developed.

The installation of an inexpensive, retrofittable dew point heater, which only becomes active when the dew
point falls below, is a suitable measure that protects the building structure with minimal energy input. Even if
there is already existing damage to the building structure due to moisture, further use or planned renovation
must usually be preceded by the walls drying out.

Aufgabenstellung

Im Projekt „Intrinsische Taupunktheizung“ soll ein sensor und regelungsfreies flexibles textiles Heizsystem
zur Mauerwerkstrocknung entwickelt werden.

Die selbstregulierende textile Taupunktheizung soll nur heizen, wenn an der Wand der Taupunkt unterschrit 
ten wird. Die textile Heizung benötigt dafür keine elektronische Regelung. Der Heizleiter ist das Wasser, wel 

Projektleiter Dr. rer. nat. habil. Andreas Neudeck

Ich beschäftige mich seit meinem Diplom intensiv mit der mathematischen Mo 
dellierung von physikalisch chemischen Phänomenen. Im Rahmen eines Sti 
pendiums der DFG habe ich mit einer Arbeit zur Spektroelektrochemie an der
TU Dresden habilitiert. Mit Beginn meiner Tätigkeit im TITV Greiz im Jahr 2000
habe ich dieses Wissen und meine Erfahrungen konsequent in der Entwicklung
von Leuchttextilien sowie leitfähiger, sensorischer und interaktiver Textilstruk 
turen als Basis für smarte elektronische Textilien eingebracht.

+49 3661 611 204
a.neudeck@titv greiz.de
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ches sich bei Taupunktunterschreitung in der textilen Heizungsstruktur niederschlägt. Die Leitfähigkeit des
Tauwassers wird mit einer elektrolytischen Textilausrüstung eingestellt.

Lösungsweg

Technische Grundlage der textilen Heizfläche ist eine Interdigitalstruktur, welche mit Wechselspannung
beaufschlagt wird. Durch eine Feuchteabscheidung auf der Fläche verändert sich der Widerstand zwischen
den mit Spannung beauflagten Fäden der gewebten Interdigitalstruktur (Abbildung 1).

Abbild�ng 1: Schematische Darstell�ng der textilen Ta�p�nktheiz�ng = selbstreg�lierende Heiz�ng z�r Trockn�ng �nd
z�r Vermeid�ng von Ba�schäden

Über die aus korrosionsstabilen Garnen (Stahlfasergarn Bekinox, Edelstahldrähte) gewebte Interdigitalstruktur
muss dabei nur eine Kleinspannung in Form einer Wechselspannung angelegt werden. Die spannungszufüh 
renden Elektroden, über die größere Ströme fließen, werden mit strombelastbaren CuAg Litzen realisiert. Sie
müssen zum Korrosionsschutz vor Feuchtigkeitseinwirkung geschützt werden. Abbildung 2 zeigt ein Heizge 
webe, bei dem die Spannungszuführung auf einer Gewebeseite realisiert ist.

Abbild�ng 2: Heizgewebe
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Im Projekt ist ein Versuchsaufbau zur Simulation der durch Taupunktunterschreitung entstehenden Wand 
feuchte entwickelt worden. Bei diesem wird eine Aluminiumplatte durch zwei Peltierelemente gekühlt, so dass
sich bei Taupunktunterschreitung Feuchtigkeit auf der Aluminiumplatte ausbildet. Die entstehende Wärme auf
der anderen Seite der Peltierelemente wird mit einem CPU Kühler abgeführt.

Somit steht ein funktionsfähiger Simulator für die Wandfeuchtigkeit zur Verfügung, der für die Untersuchungen
der im Projekt entwickelten Heizgewebe verwendet wurde. Bei den Versuchen sind die Messwerte optisch mit
einer Kamera aufgezeichnet worden. Somit können alle Messwerte am PC erfasst und ausgewertet werden.
Abbildung 3 zeigt den finalen Versuchsaufbau.

Abbild�ng 3: Vers�chsa�fba� Sim�lation Wandfe�chte

Mit dem Simulator sind Untersuchungen mit verschiedenen elektrolytisch und hydrophil ausgerüsteten
Heizgeweben durchgeführt worden. Aus den gemessenen Strömen kann die Flächenheizleistung in Abhän 
gigkeit der Zeit ermittelt werden. Diagramm 1 zeigt beispielhaft das Heiz und Regelverhalten einer mit NaCl
ausgerüsteten Taupunktheizung. Die Heizung ist nach 25 Minuten Feuchtigkeitsbelastung bei einer Tempe 
ratur von 9  C auf dem Aluminiumblech eingeschaltet worden.

Diagramm 1: Flächenheizleist�ng der Ta�p�nktheiz�ng
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Es zeigt sich anfangs eine hohe Flächenheizleistung von fast 400 W/m², die innerhalb weniger Sekunden auf
ca. 40 W/m² absinkt.

Aus den Simulationsrechnungen und den ermittelten Messwerten kann der notwendige Elektrolytgehalt NaCl
zum Erreichen der gewünschten Heizleistung ermittelt werden. In Diagramm 2 ist die Flächenheizleistung in
Abhängigkeit der Kochsalzkonzentration bei einem Abstand der Interdigitalelektroden von 5 mm im Detail
dargestellt.

Diagramm 2: Flächenleist�ng in Abhängigkeit der NaCl Bea�flag�ng in Milligramm pro Q�adratmeter

Der notwendige Elektrolytgehalt NaCl beträgt bei einem Abstand der Heizelektroden von 5 mm 25 45 mg/m²,
um eine Heizleistung von 100 200 W/m² zu erzielen.

Ergebnis und Anwendungen

Im Projekt „Intrinsische Taupunktheizung“ wurde nachgewiesen, dass mit gewebten Interdigitalstrukturen
selbstregulierende textile Taupunktheizungen realisiert werden können, bei denen keine zusätzlichen elek 
tronischen Regelungen notwendig sind, und die mit Kleinspannungen betrieben werden können. Somit kön 
nen kostengünstig Schädigungen an der Bausubstanz und Schimmelbildung durch Tauwasser verhindert
werden.

Das TITV Greiz hat im Rahmen des durchgeführten Forschungsvorhabens die technische Umsetzbarkeit
einer textilen Taupunktheizung nachgewiesen und Funktionsmuster sowie Berechnungs und Simulations 
tools entwickelt.

Mittels elektrisch leitfähiger Textilien können sensor und regelungsfreie flexible Heizsysteme als temporäre
oder stationäre Lösung für die Mauerwerkstrocknung historischer Bauwerke und für die Nachrüstung in sai 
sonal nicht genutzten Gebäudebereichen realisiert werden. Die Heizungen können mit Kleinspannung gemäß
DIN VDE 0100 410 (Wechselspannung < 50 V) betrieben werden. Somit ist ein sicherer Betrieb gewährleistet.
Ein großer Vorteil der in diesem Projekt entwickelten Taupunktheizung ist, dass die Heizung ohne zusätzliche
Elektronik auskommt und somit ein selbstregelndes System darstellt. Die maximale Heizleistung kann durch
eine textile Ausrüstung der Heizung mit einem Elektrolyten eingestellt werden. Durch den Wegfall einer Re 
gelelektronik steht ein kostengünstiges System zur Mauerwerkstrocknung zur Verfügung.
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+49 3661/611150
a.krahmer@titv greiz.de

AdaptStick  Produktionsnahe Fertigung von funktionalisierbaren,
leitfähigen Fäden mit anwendungsorientiert adaptierbaren, permanenten
Eigenschaften & optimalem Reibverhalten zur stick und nähtechnischen
Verarbeitung

Teilprojekt 6: „Entwicklung eines Baukastenprinzips für die anwendungsorientierte Funktionalisie 
rung leitfähiger Fäden für eine flexible produktionsnahe Fertigung“

Projektnummer: BMBF 03XP0385F
Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut Thüringen Vogtland e. V.

Abstract

Im Projekt AdaptStick ist die produktionsnahe Fertigung funktionalisierbarer, leitfähiger Fadenmaterialien mit
anwendungsorientiert adaptierbaren und vor allem permanenten Eigenschaften und optimalem Reibverhalten
zur stick und nähtechnischen Verarbeitung realisiert worden. Im Projektverlauf sind von allen Partnern um 
fassende Evaluierungen und Entwicklungen verschiedener Fadenmaterialien mit Funktions und Schutz 
schichten durchgeführt worden. Dabei sind die jeweiligen Eigenschaften der Materialien und Schichten sowie
die Anforderungen an die Beschichtungsverfahren untersucht und bewertet worden. Ein erstellter Baukasten
auf Basis eines Entscheidungsalgorithmus ermöglicht eine optimale Kombination aus Fadenmaterial und
Funktions sowie Schutzschichten für den jeweiligen Anwendungsfall. Die Entwicklung einer Inline Überwa 
chung im Beschichtungsprozess zur Bestimmung der Beschichtungsauflage sowie der elektrischen Leitfähig 
keit schafft zudem die Basis für reproduzierbare und gleichmäßige Eigenschaften.

In the AdaptStick project, the production related production of functionalizable, conductive thread materials
with application oriented, adaptable and, above all, permanent properties and optimal friction behavior for
embroidery and sewing processing was realized. During the course of the project, all partners carried out
comprehensive evaluations and developments of various thread materials with functional and protective
layers. The respective properties of the materials and layers as well as the requirements for the coating pro 
cesses were examined and evaluated. A modular system created based on a decision algorithm enables an
optimal combination of thread material and functional and protective layers for the respective application. The
development of inline monitoring in the coating process to determine the coating layer and the electrical con 
ductivity also creates the basis for reproducible and uniform properties.

Projektleiterin Antje Krahmer

Ich studierte an der WHZ Zwickau Textil und Ledertechnik mit Schwerpunkt
Textiltechnik und Management. Von 2002 bis 2006 war ich als Produktions und
Entwicklungsleiterin bei der Alterfil Nähfaden GmbH in Oederan beschäftigt.
Seit Januar 2007 bin ich im TITV Greiz tätig und trage als wissenschaftliche
Projektleiterin Verantwortung für die eigenständige Planung und Durchführung
von verschiedenen Produktentwicklungen in Form direkter Kundenaufträge
sowie geförderter Projekte. Als technische Ansprechpartnerin bin ich für den
Bereich der Fadenentwicklung verantwortlich und betreue zudem die Farb und
Weißmetrik.
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Aufgabenstellung

Das Ziel des Projektes AdaptStick ist die Beseitigung von Markteintrittsbarrieren von leitfähigen Fadenma 
terialien, die auf fehlende, falsch eingestellte oder unbeständige Eigenschaften, wie ungenügende Korrosi 
onsstabilität, Gleiteigenschaften, Wasch und Abriebbeständigkeit zurückzuführen sind. Je nach Anwendung
werden hochleitfähige, u. a. für den Aufbau textiler Sensoren, oder hochohmige Fadenmaterialien, z. B. für
Heizapplikationen, benötigt. Die elektrische Leitfähigkeit reicht als alleiniges Qualitätsmerkmal jedoch für mo 
derne Anwendungen längst nicht mehr aus. Vielmehr ergibt sich aus den verschiedenen Einsatzgebieten eine
Vielzahl von zu erfüllenden Anforderungen. Von beheizbarer Bekleidung erwarten Nutzer neben der Funk 
tionalität im Gebrauch ebenso die Langlebigkeit der Funktionen und damit z. B. Waschbeständigkeit. Für eine
Heizfunktion im Automobilinterieur sind dagegen klimatische Bedingungen ein Thema. Für die Realisierung
von leitfähigen Funktionstextilien mittels Stick und Nähtechnologie müssen die Fadenmaterialien zudem gute
Verarbeitungseigenschaften aufweisen, um vor allem ein Versticken im Oberfaden zu ermöglichen. Anwen 
dungsorientiert sollen die funktionalisierten, leitfähigen Fadenmaterialien unter Erhalt des textilen Charakters
daher u. a. folgende Materialeigenschaften aufweisen: angepasste elektrische Leitfähigkeit, gute Gleit und
Reibeigenschaften, Beständigkeit gegen Abrieb, Temperatur, Alterung und Korrosion.

Lösungsweg

Für die im Projekt angestrebte Anwendung in Funktionsbekleidung, speziell einer Funktionsweste mit Leucht 
und Heizmodulen, werden verschiedene leitfähige Fäden mit unterschiedlichen Eigenschaften benötigt. Für
die Leuchtmodule zum sticktechnischen Aufbringen und Kontaktieren von LED mittels FSD™ Technologie ein
hochleitfähiger Faden, für die Heizmodule zur sticktechnischen Herstellung der Heizflächen ein hochohmiger
Faden und für die gestickte elektrische Zuleitung ein hochleitfähiger Faden. Die benötigten verschiedenen
elektrischen Widerstände der leitfähigen Fäden werden durch unterschiedliche Verfahren realisiert:

§ Hochleitfähig (< 100 Ohm/m): Galvanische Nachverstärkung vorversilberter Fäden
§ Hochohmig (200 700 kOhm/m): Aufbringen einer kohlenstoffhaltigen Beschichtung auf ein Polyester 

Multifilament mittels Galette (Abbildung 1)

Abbild�ng 1: A�fbringen der kohlenstoffhaltigen Beschicht�ng a�f Fadenmaterialien

Neben den elektrischen Eigenschaften spielen geringe Reibungs und Abriebeigenschaften bei der sticktech 
nischen Verarbeitung eine wesentliche Rolle. Während reibungsminimierende Funktionsschichten, z. B. auf
Basis von Silwa® S280, aufgebracht mittels Applikatortechnik bei den hochleitfähigen versilberten Fadenma 
terialien, für eine gute sticktechnische Verarbeitung sorgen, ist es bei den hochohmigen Fäden notwendig
diese zu Verzwirnen und eine zusätzliche abriebminimierende Schicht (Basis: Silwa® Bond TEC) mittels Ga 
lettentechnik vor der reibungsminimierenden Schicht aufzubringen (Abbildung 2).
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Abbild�ng 2: Favorisierter Schichta�fba� kohlenstoffbeschichteter Faden

Neben den Verarbeitungseigenschaften spielen Gebrauchseigenschaften wie Korrosions und Waschbestän 
digkeit eine Rolle bei der Auswahl der Funktionsschichten. (Abbildung 3) Mit den favorisierten abrieb und
reibungsminimierenden Schichten sind diese Eigenschaften ebenfalls erreichbar.

Abbild�ng 3: Voltammogramm, links: des versilberte A�sgangsmaterials Shieldex®, rechts: Shieldex® mit Korrosions 
sch�tzschicht der Fa. sema ®

Ergebnis und Anwendungen

Mit Abschluss des Projektes liegen leitfähige Fadenmaterialien mit anwendungsorientierten, adaptierbaren
und vor allem permanenten Eigenschaften und optimalem Reibverhalten zur stick und nähtechnischen Ver 
arbeitung vor. Eine produktionsnahe Fertigung ist mittels verschiedener Beschichtungstechniken u. a. mittels
Galette oder Applikator in abhängig der Beschichtungspaste möglich. Durch den Aufbau eines Baukastens
kann schnell auf verschiedene Anfragen und Einsatzgebiete reagiert werden, um somit den optimalen
Schichtaufbau zur Erfüllung der geforderten Eigenschaften zu realisieren.

Die beispielhaft im Projekt entwickelte Funktionsweste mit Heiz und Leuchtmodul (Abbildung 4 und 5) zeigt,
dass durch die entwickelten Funktions und Schutzschichten auf leitfähigen Fadenmaterialien die geforderten
Eigenschaften erreicht werden.

Abbild�ng 4: Sticken der Heizfläche �nd Wärmebilda�fnahme
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Abbild�ng 5: Le�chtmod�l der F�nktionsweste, links a�f der Stickmaschine, rechts im konfektionierten Z�stand
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Elsa TT – Elektrisch leitfähige Strukturen auf Textilien mittels Thermotrans 
ferdruck

Projektnummer: 49MF200091

Abstract

Um die zunehmenden Anforderungen an gedruckte, elektronische Produkte, wie
Flexibilität, Atmungsaktivität und bekleidungsphysiologische Eigenschaften z. B. für Sensoren im Sport und
Freizeitbereich oder Antennen zur Datenübertragung erfüllen zu können, sind textile Lösungen gefragt. Er 
gebnis des Projektes ElsaTT ist eine Technologie zur Herstellung von elektrisch hoch leitfähigen, gedruckten
Strukturen direkt auf Textilien mittels Thermotransferdruck ohne den Umweg über Zwischensubstrate, wie
Folien. Die Herausforderung im Projekt war, hochleitfähige Thermotransferbänder auf Basis von Aluminium,
im Druckprozess flächig und durchgängig leitfähig auf die textilen Substrate zu übertragen. Die im Projekt
erzeugten Strukturen sind für RFID Anwendungen mit kurzer Reichweite, u. a. das Auslesen von Daten oder
elektronische Zutrittskontrollen geeignet. Für den Aufbau von Sensornetzwerken muss die Güte der Antennen
noch deutlich verbessert werden.

Textile solutions are needed to meet the increasing demands on printed electronic products, such as flexibi 
lity, breathability and physiological clothing properties, e.g. for sensors in the sports and leisure sector or an 
tennas for data transmission. The result of the ElsaTT project is a technology for producing highly conductive,
printed structures directly on textiles using thermal transfer printing without the need for intermediate substra 
tes such as films. The challenge in the project was to transfer highly conductive thermal transfer ribbons ba 
sed on aluminum to the textile substrates in the printing process in a flat and consistently conductive manner.
The structures created in the project are suitable for short range RFID applications, such as reading out data
or electronic access control. The quality of the antennas still needs to be significantly improved for the con 
struction of sensor networks.

Aufgabenstellung

Ziel des Projektes war es, die für den elektrisch leitfähigen Thermotransferdruck auf Textilien maßgeblichen
Einflussfaktoren zu erforschen und so anzupassen, dass die Adaption dieses kostengünstigen Verfahrens für
die Herstellung elektronischer Textilen möglich wird. Zur Validierung der Umsetzbarkeit auf textilen Basisma 
terialien werden ausgewählte textile Untergründe (z. B. gewebte Etiketten) auf die Bedruckbarkeit mit elek 
trisch hoch leitfähigen Strukturen im Thermotransferdruck bewertet. Für die textilen Substrate ist eine geeig 
nete Vorbehandlung notwendig, um den Auftrag und die Haftung der gedruckten Strukturen zu erreichen.
Dafür ist vor allem eine möglichst ebene und haftfähige Textiloberfläche zu erzeugen. Diese Oberfläche kann
zur Haftungsoptimierung auch mikrostrukturiert werden. Weiterhin ist untersucht worden, ob eine Schutz 
schicht auf die leitfähig gedruckten Strukturen aufgetragen werden muss, um die notwendige mechanische
Beständigkeit des Aufbaus für den späteren Verwendungszweck zu erreichen. Zudem sind die elektrischen
Eigenschaften der gedruckten Strukturen sowie deren Verhalten unter textiltypischen Belastungen untersucht
worden.
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Lösungsweg

Durch ihre Eigenschaften wie Verformbarkeit und Atmungsaktivität sind Textilien prädestiniert, um in flexible
elektronische Systeme integriert zu werden. Die bisher eingesetzten Verfahren zur Erzeugung von hochleit 
fähigen, gedruckten Strukturen auf textilen Flächengebilden, wie beispielsweise der Sieb oder Chromojet 
druck, erfordern nasschemische Pastenformulierungen mit kostenintensiven, leitfähigen Partikeln. Dies sowie
notwendige Schablonen, Maschinenumbauten oder Zusatzaggregate sorgen dafür, dass herkömmliche Ver 
fahren nur bedingt für eine industrielle Umsetzung geeignet sind. Im Projekt ist daher die Technologie des
Thermotransferdrucks elektrisch hoch leitfähiger Strukturen auf textile Substrate übertragen worden, um
geeignete Strukturen für die dauerhafte Kontaktierung von SMD Bauteilen selbst mit Losgröße 1 wirtschaftlich
umsetzen zu können. Im Gegensatz zu herkömmlichen Drucktechniken sind keine aufwendigen nass 
chemischen Pastenformulierungen mit leitfähigen Partikeln notwendig.

Ergebnis und Anwendungen

In der Projektarbeit sind verschiedene textile Substrate ausgewählt und untersucht worden. Dabei erweist sich
eine Vliesstruktur für die im Anforderungsprofil definierten Parameter als besonders geeignet. Es sind ver 
schiedene Untersuchungen zur Vorbehandlung durchgeführt worden, um eine optimale Haftung nachfol 
gender Schichten zu gewährleisten. Dazu sind einfache und auf die Prüfungen zur Bewertung der Vorbehand 
lung zugeschnittene Druckstrukturen (Layout Teststruktur) entwickelt worden. Diese Teststrukturen sind auf
unterschiedlich vorbehandelte Substrate gedruckt und hinsichtlich ihrer Haftung und der Durchgängigkeit der
elektrischen Leitfähigkeit untersucht worden. Weiterhin sind geeignete Druckparameter für den Thermotrans 
ferdruck hochleitfähiger, elektronischer Strukturen für RFID Anwendungen erarbeitet worden. Für die En 
twicklung des Demonstrators ist ein Layout einer geeigneten Antennenstruktur entwickelt worden. Diese
Antennenstruktur ist mittels Thermotransferdruck auf ein speziell vorbehandeltes textiles Vliesmaterial
kontinuierlich aufgedruckt worden, vgl. Abbildung 1. Auf den somit erzeugten elektronischen Strukturen sind
im Anschluss elektronische Bauteile in SMD Technologie (Surface Mount Device  Oberflächenmontage)
aufgebracht und mittels Löten kontaktiert worden. Eine mittels Kaschiertechnologie aufgebrachte Schutz 
schicht gewährleistet die Gebrauchseigenschaften der erzeugten Strukturen. Wie in Abbildung 2 dargestellt,
können von Sensoren gesammelte Werte mittels RFID Technik an ein Lesegerät übermittelt werden.

Abbild�ng 1: Leitfähiger Thermotransferdr�ck a�f Vliesmaterial
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Abbild�ng 2: F�nktionsm�ster am Modell mit RFID Leseeinheit
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ElChemNano – Entwicklung eines kontinuierlichen Prozesses zur Erzeu 
gung elektrochemisch abgeschiedener Haftvermittlerschichten auf metal 
lisierten Garnen

Projektnummer: INNOKOM 49MF200078

Abstract

Um elektronische Komponenten in Kleidung zu integrieren, müssen leitfähige Fadenmaterialien flexibel und
belastbar sein. Herkömmliche Schutzbeschichtungen isolieren oft und erschweren die elektrische Kontaktier 
ung. Nanoskalige SiOx Beschichtungen isolieren nicht und können chemisch funktionalisiert werden. Sie sind
zur Verbesserung der Waschbeständigkeit, des elektrischen Hautkontakts bis hin zum Aufbau chemisch
sensitiver Elektroden auf Basis metallisierter Garne geeignet. Ergebnis des Projektes ElChemNano ist eine
Technologie zur kontinuierlichen, elektrochemischen Abscheidung von SiOx Schichten, um metallisierte
Garne schonend zu funktionalisieren. Es ist möglich, reaktive SiOx Haftvermittlerschichten kontinuierlich
abzuscheiden. Dabei bleiben die Höchstzugkraft und –dehnung nahezu unverändert.

In order to integrate electronic components into clothing, conductive thread materials must be flexible and
resilient. Conventional protective coatings often insulate and hinder electrical contacting. Nanoscale SiOX
coatings do not insulate and can be chemically functionalized. They are suitable for improving wash resist 
ance, electrical skin contact and even the construction of chemically sensitive electrodes based on metallized
yarns. The result of the ElChemNano project is a technology for the continuous, electrochemical deposition of
SiOX layers in order to gently functionalize metallized yarns. It is possible to continuously deposit reactive
SiOX adhesion promoter layers. The maximum tensile strength and elongation remain virtually unchanged.

Aufgabenstellung

Durch chemisch reaktive SiOx Schichten werden metallisierte Garne funktionalisierbar. Die kathodisch indu 
zierte Polymerisation von Kieselsäure bietet die Möglichkeit, SiOx Nanoschichten elektrochemisch selektiv
auf metallisierten Garnen bei Raumtemperatur abzuscheiden. Im Vorprojekt katinPol (INNO KOM Ost
VF150029) ist diese Art der Abscheidung auf fadenförmigen Substraten im Labormaßstab untersucht worden.
Hauptziel in ElChemNano ist die Überführung der im Labor entwickelten elektrochemischen Abscheidung in
einen kontinuierlichen Prozess, um textiltechnologisch verarbeitbare Fadenmaterialien zu erzeugen.

Lösungsweg

Um eine Technologie zur kontinuierlichen, elektrochemischen Abscheidung von SiOx Schichten zu entwi 
ckeln, werden die Ergebnisse aus dem Labormaßstab auf eine kontinuierliche Fadengalvanikanlage (Abbil 
dung 1) übertragen. Dafür wird die Anlagentechnik an die Anforderungen des neuen Verfahrens angepasst.
Herausfordernd ist die Übertragung der Abscheideparameter auf den größeren Maßstab und die veränderten
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Bedingungen am bewegten Faden. Parallel dazu wird die Herstellung und Instandhaltung des für die Abschei 
dung notwendigen Elektrolyten im größeren Maßstab untersucht. Zusätzlich sind geeignete Verfahren zur
Vorbehandlung der metallisierten Garne zu entwickeln, um Störungen der elektrochemischen Abscheidung
durch Verunreinigungen der Substrate zu vermeiden. Zudem sind die resultierenden SiOx Schichten und die
Auswirkungen auf die Eigenschaften der metallisierten Garne nach der elektrochemischen Beschichtung zu
untersuchen.

Kontaktwalze als Kathode

Inerte Anoden

Leitfähiges Fadenmaterial

Elektrolyt

Abbild�ng 1 Schematische Darstell�ng (links) �nd Foto eines Galvanikmod�ls (rechts) z�r kontin�ierlichen elektroche 
mischen Abscheid�ng a�f leitfähigen Fadenmaterialien

Ergebnis und Anwendungen

Es liegt eine Technologie zur kontinuierlichen, elektrochemischen Abscheidung von SiOx Schichten mit
Fadengeschwindigkeiten von bis zu 12 m/min vor. Ausgangsmaterial ist ein versilbertes Polyamidgarn der
Feinheit 117f17x2. Nach galvanischer Verstärkung der Silberschicht und einer nasschemischen Vorbehand 
lung wird dieses der Fadengalvanikanlage zugeführt. SiOx Schichten können mit einer Siliziumkonzentration
von mindestens 0,2 % kontinuierlich abgeschieden werden, sind jedoch noch nicht so gleichmäßig, wie sie im
CVD Prozess erzeugt werden. Dies führt zu einer noch nicht befriedigenden Abriebbeständigkeit im Webpro 
zess. Jedoch ist die Anbindung ausgewählter Funktionsschichten erfolgreich nachgewiesen (Abbildung 2).
Die chemische Funktionalisierung kann potentiell sogar in den kontinuierlichen Prozess integriert werden. Der
elektrische Widerstand der metallisierten Garne wird nicht signifikant verändert und die Höchstzugkraft und
Dehnung verringern sich um weniger als 5 % in Bezug zum Ausgangsmaterial. Durch die Erhöhung der
Standzeit und den chargenweisen Ansatz des Elektrolyten wird das kontinuierliche Verfahren gesichert. Aus 
gehend von der in diesem Projekt entwickelten Basistechnologie für die kontinuierliche elektrochemische
Abscheidung von SiOx Haftvermittlerschichten müssen in nachfolgenden Arbeiten die Aktivierungs und Ab 
scheideparameter so optimiert werden, dass deutlich gleichmäßigere Schichten erhalten werden.

Abbild�ng 2 Nachweis der chemischen F�nktionalität der elektrochemisch
a�fgebrachten SiOx Schicht d�rch Färb�ng mit Methylenbla� im kontin�ier 
lichen Prozess
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eElitex  Adhäsive hochleitfähige Garne durch Beschichtung

Projektnummer: 49MF200090
Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut Thüringen Vogtland e. V.

Abstract

Bei Smart Textiles spielen die Haftung und der Übergangswiderstand eine wich 
tige Rolle, wenn es um die Kontaktierung von Leiterbahnen und elektrischen Bauteilen geht. Derzeit kommt
es immer wieder zu Wackelkontakten bzw. zu schlechten Übergangswiderständen, weil die Haftung unter
Erhalt der Flexibilität noch nicht ausreichend ist. Durch das Aufbringen einer thermisch aktivierbaren und
gleichzeitig klebenden Beschichtung auf leitfähige Fadenmaterialien wird es möglich, eine sichere und zuver 
lässige Kontaktierung zu gewährleisten. Diese Oberflächenfunktionalisierung mit und ohne zusätzliche leit 
fähige Partikel ist mittels eines herkömmlichen Fadenbeschichtungsverfahrens erfolgt. Mittels Druck und Tem 
peratur wird nach der textiltechnischen Verarbeitung die Beschichtung aktiviert und bewirkt somit einen haft 
festen Kontakt an den Kreuzungspunkten der leitfähigen Fadenmaterialien. Die erreichte Haftungsverbesse 
rung ist dabei von der Art der Beschichtungspaste und von der aufgebrachten Menge abhängig. Dabei ist
jedoch ein Kompromiss zwischen Auftragsmenge und dem entstehenden Abrieb zu finden, um das bestmög 
liche Ergebnis zu erhalten.

In smart textiles, adhesion and contact resistance play an important role when it comes to contacting con 
ductor tracks and electrical components. Currently, there are always loose contacts or poor contact resistance
because the adhesion while maintaining flexibility is not yet sufficient. By applying a thermally activated and at
the same time adhesive coating to conductive thread materials, it is possible to ensure safe and reliable con 
tacting. This surface functionalization with and without additional conductive particles is carried out using a
conventional thread coating process. After the textile processing, the coating is activated using pressure and
temperature and thus creates an adhesive contact at the crossing points of the conductive thread materials.
The improvement in adhesion achieved depends on the type of coating paste and the amount applied. How 
ever, a compromise must be found between the amount applied and the resulting abrasion in order to obtain
the best possible result.

Aufgabenstellung

Ziel ist die Entwicklung einer Oberflächenfunktionalisierung von elektrisch leitfähigen Garnen mit thermisch
aktivierbaren, klebenden Beschichtungen zur sicheren und zuverlässigen Kontaktierung. Das Aufbringen der
thermisch aktivierbaren, klebenden Beschichtung dient primär der Erstellung einer festen und zuverlässigen,
zugleich aber flexiblen Kontaktierung zwischen zwei Leiterbahnen innerhalb eines stick bzw. webtechnisch
erzeugten Textils oder zwischen zwei textilen Flächen/Einheiten sowie elektrischen Bauelementen. Auf diese
Weise werden „Wackelkontakte“ und damit schlechte Übergangswiderstände zwischen den leitfähigen Kom 
ponenten vermieden und insbesondere durch die Zugabe von elektrisch leitfähigen Partikeln in die Polymer 
masse reduzierte Übergangswiderstände erreicht. Sekundär dient die Beschichtung als physikalischer und
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chemischer Schutz der Fadenoberfläche vor Umwelteinflüssen wie z. B. Reibung, Kratzern, Korrosion und
UV Strahlung. Es ist eine verlängerte Lebenszeit der leitfähigen Fadenmaterialien und Flächen zu erwarten,
z. B. eine längere Stabilität der Kontakte unter Einflüssen von Bewegungen sowie Waschzyklen.

Lösungsweg

Die entwickelte Oberflächenfunktionalisierung mit und ohne zusätzliche leitfähige Partikel ist mittels eines
herkömmlichen Fadenbeschichtungsverfahrens per Galette auf leitfähige Fadenmaterialien aufgebracht wor 
den. Nach der stick und webtechnischen Verarbeitung wird die aufgebrachte Beschichtung mittels Druck und
Temperatur aktiviert und bewirkt somit einen haftfesten Kontakt an den Kreuzungspunkten der leitfähigen
Fadenmaterialien. Bereits durch die Beschichtung auf Polyurethanbasis ohne leitfähige Partikel können zu 
dem die Übergangswiderstände an diesen Kreuzungspunkten verringert werden. Das Einbringen von leitfä 
higen Partikeln führt zu einer weiteren Verringerung. Im Projekt ist es gelungen, mittels Ultraschall eine gleich 
mäßige Beschichtungspaste mit leitfähigen Partikeln zu erzeugen. Bei der Lagerung bzw. im Gebrauch zei 
gen sich jedoch Sedimentationserscheinungen. Um eine homogene und lagerstabile wässrige Beschichtungs 
paste herzustellen, bedarf es daher weiterer Optimierungen. Auch das Aufbringen der leitfähigen Partikel in
Pulver bzw. wässriger Form nach der Applizierung auf die noch feuchte verklebende Beschichtung ist mög 
lich. Bei einigen leitfähigen Fadenmaterialien ist damit eine Verringerung des elektrischen Widerstandes
nachweisbar. Allerdings sind diese Schichten sehr ungleichmäßig und vor allem die Schichten auf Basis der
leitfähigen Pulver weisen eine geringe Haftung auf. Zudem sind anlagentechnische Anpassungen zum nach 
träglichen Aufbringen der leitfähigen Partikel u. a. zur Verringerung der Tunnelbildung im Pulvervorlagebe 
hälter notwendig.

Die entwickelten leitfähigen Fäden mit thermisch aktivierbarer, klebender Beschichtung auf Polyurethanbasis
sind stick und webtechnisch verarbeitbar. Die aufgebrachte PU Beschichtung bedingt eine raue Fadenober 
fläche, was sich in höheren Reibungskräften und Fadenspannungen wiederspiegelt. Durch das Aufbringen
einer zusätzlichen reibungsminimierenden Schicht ist dieses Problem beherrschbar. Eine höhere Beschich 
tungsauflage verbessert die Haftung der Kontaktstellen, führt jedoch zu Schwierigkeiten bei der textiltechno 
logischen Verarbeitung und zu Erhöhung der Übergangswiderstände durch Isolationserscheinungen. Zudem
ist eine Verbesserung nicht in jedem Fall nachweisbar. Letztendlich ist aufbauend auf den Ergebnissen keine
eindeutige Empfehlung möglich, dafür sind weitere ausführliche Versuchsreihen notwendig. Die angestrebte
Verbesserung der chemischen Beständigkeit ist in der Verringerung des Korrosionsstromes um ca. 87 %
ersichtlich.

Ergebnis und Anwendungen

Das Hauptziel die Entwicklung einer Oberflächenfunktionalisierung von elektrisch leitfähigen Garnen mit ther 
misch aktivierbaren, klebenden Beschichtungen zur sicheren und zuverlässigen Kontaktierung im Bereich der
Smart Textiles ist erreicht worden. Um die Mehrkosten für den zusätzlichen Beschichtungsschritt zu rechtfer 
tigen, sind jedoch weitere Versuche notwendig, insbesondere müssen Aktivierungs und Bestückungsprozes 
se sowie textile Strukturen und Modifizierungen der Beschichtung und Anlagentechnik überdacht werden.

Abbild�ng 1: A�fnahmen vom Rasterelektronenmikroskop vom ELITEX® mit Oberflächenf�nktionalisie�rng, links �nd
mitte: Längsansicht, rechts: Q�erschnitt
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WIR ARBEITEN IN NETZWERKEN

Die Zuse – Gemeinschaft – Forschungspartner für den deutschen Mittelstand

Gemessen an der Zahl der Firmenkooperationen je wissenschaftlichem Mitarbeiter belegen die Einrichtungen
der Industrieforschung einen Spitzenplatz. Doch immer noch hat die anwendungsorientierte Forschung mit
politisch bedingten Nachteilen zu kämpfen. Damit sie in der bundespolitischen Arena mehr Gewicht bekommt,
plädiert die 2015 gegründete Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse (kurz Zuse Gemein 
schaft) für mehr Fairness in der Forschungsförderung. Unser Institut ist eines von aktuell 77 Mitgliedern der
Zuse Gemeinschaft, in der sich die Forschungsinstitute branchenübergreifend vereint haben, um ihre Anlie 
gen zur Geltung zu bringen. Der Zusammenschluss ist technologieoffen. Die Zuse Gemeinschaft mit ihrer
Geschäftsstelle in Berlin setzt auf einen Mix aus politischer und öffentlicher Kommunikation. Im Jahr 2023
standen Veranstaltungen und Treffen zu forschungspolitischen Themen ebenso auf dem Programm wie eine
Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedsinstituten.

AFBW  Allianz faserbasierter Werkstoffe

Die AFBW ist ein branchenübergreifendes Technologienetzwerk im Bereich der faserbasierten Werkstoffe.
Die Plattform dient dem Dialog und Wissenstransfer und versteht sich als Treiber für Innovationen. Das TITV
Greiz hat an mehreren Veranstaltungen des Clusters teilgenommen und in Arbeitsgruppen zur Weiterentwick 
lung von Ideen in Richtung marktfähiger Produkte mitgewirkt.

BIOTEXFUTURE

BIOTEXFUTURE ist ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördertes Innovations 
netzwerk, das sich mit biobasierter Textilforschung auseinandersetzt. Das Netzwerk wird von Adidas und dem
Institut für Textiltechnik der RWTH Aachen (ITA) geleitet. Das TITV Greiz arbeitet im Rahmen dieses Inno 
vationsraums eng mit den verschiedensten Akteuren aus Industrie und Wissenschaft zusammen, um den
Einsatz biobasierter Materialien in der Textil und Bekleidungsindustrie voranzutreiben.
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IZZI  Interieur der Zukunft aus der Zuliefererindustrie

Im Innovationscluster IZZI ist das TITV Greiz Forschungs und Entwicklungspartner, um Innovationen gemein 
sam voranzutreiben und damit neue Produkte, Technologien oder Geschäftsmodelle für die Zulieferindustrie
schneller an den Markt zu bringen. Die Funktionalisierung von Materialien und Oberflächen ist ebenso
Schwerpunkt im Cluster wie der erhöhte Einsatz nachhaltiger Materialien.

WIR! Bündnis „Vogtlandpioniere“ – Netzwerk zur Innovativen Erhaltung und
Belebung alter Gebäude und Fabriken im Vogtland

Das Programm „WIR! – Wandel durch Innovation in der Region“ gibt den Anstoß für neue regionale Bündnis 
se und einen nachhaltigen innovationsbasierten Strukturwandel in allen strukturschwachen Regionen
Deutschlands. Das WIR Bündnis „Vogtlandpioniere“ beschäftigt sich mit der innovativen Wiederbelebung alter
Gebäude und Fabriken im Vogtland. Erhalt und Umnutzung industrieller Baukultur als Motor für Innovation
und Vernetzung – das ist die Grundidee der Vogtlandpioniere. Dazu knüpfen die vogtländischen Organisa 
tionen Verbindungen zu externen Partnern und bringen sie für innovative Projekte zusammen. Dieses Netz 
werk umfasst zurzeit fast 50 Partner aus Forschung, Bildung, Industrie, Kultur und Zivilgesellschaft.

Von Denkmalpflege über Bauphysik bis hin zu Kulturangeboten entstehen Forschungsprojekte, die durch
innovative Ideen und interdisziplinäre Zusammenarbeit neue Perspektiven und Möglichkeiten für die Region
und ihre Menschen schaffen. Mit „Gipstex“ und „KULTEX“ ist das TITV Greiz Forschungspartner in zwei die 
ser Projekte. „TEXNOT“ startete als weiteres Projekt im Rahmen dieses WIR! Bündnisses unter Federführung
des TITV Greiz. Daneben kann dank finanzieller Unterstützung des WIR! Bündnisses auch in 2023 weiter in
neue Anlagen zum Aufbau ganzheitlicher Fertigungsprozesse für den Erhalt des baukulturellen Erbes inves 
tiert werden.

WIR! Bündnis „SmartErz“ – Strukturwandel im Erzgebirge
mit Smart Composites

SmartERZ unterstützt Unternehmen, den Strukturwandel im Erzgebirge erfolgreich zu meistern. Dabei verfolgt
das Bündnis ein Ziel: Transformation der Region Erzgebirge zu einem führenden Hightech Standort für funk 
tionalisierte, neuartige Verbundwerkstoffe – sogenannte Smart Composites. Diese Materialien haben ein
enormes Innovations und Wachstumspotenzial. Sie gelten als Schlüsseltechnologie und ermöglichen lang 
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fristig eine hohe regionale Wertschöpfung. Ihre Anwendungsfelder liegen in zukunftsfähigen Massenmärkten
wie Transportwesen, Maschinen und Anlagenbau, Sport und Freizeitartikel, was sich auch darin äußert,
dass vom Spielzeugmacher über Textilhersteller bis zum Automobilzulieferer ein äußerst branchenübergrei 
fendes Netzwerk aus aktuell rund 180 Bündnispartnern entwickelt hat.

Das TITV Greiz ist Forschungspartner in zwei Entwicklungsprojekten. Während sich „Knittronic“ mit der Ent 
wicklung von dehnbaren, elektronischen Schaltungen auf der Basis von Maschenwaren beschäftigt, wird in
„eHeatDigiLine“ eine Technologie zur hocheffizienten Serienfertigung individueller textiler Flächenheizungen
für E Autos entwickelt.

Außerdem kann hier dank finanzieller Unterstützung durch das WIR! Bündnis in modular einsetzbare
Anlagentechnik für den Aufbau ganzheitlicher digitaler Fertigungsprozesse investiert werden.

ZIM Netzwerk „RE4TEX“ –
Recycling textiler Produktionsabfälle

Ziel des Kooperationsnetzwerks „Re4Tex“ ist es, bestehende Technologien zur Rückgewinnung von Rohstof 
fen aus textilen Produktionsabfällen weiterzuentwickeln und neue Technologien zu schaffen. Die Entwick 
lungsergebnisse bilden eine Grundlage, um die Recyclingquote in der Textilwirtschaft spürbar zu erhöhen.
Dies leistet einen wichtigen Beitrag, um Ressourceneffizienz zu steigern und eine Kreislaufwirtschaft in der
Textil und Bekleidungsindustrie durchzusetzen. Neben branchenübergreifenden Lösungsansätzen sind in 
dividuelle, direkt auf die Netzwerkpartner zugeschnittene Lösungen zu erarbeiten. Zur Schaffung technischer
Voraussetzungen und zur Anpassung der erforderlichen Technik auf die Belange der Netzwerkpartner sind
Unternehmen des Maschinenbaus in das Konsortium eingebunden. Das TITV Greiz beteiligt sich mit der The 
matik Recycling von Smart Textiles.

ZIM Netzwerk „Clean River Solutions“

Das ZIM Netzwerk hat sich die ökologische Aufwertung von Fließ , Binnen und Meeresgewässern zur Auf 
gabe gemacht, wobei eine weltweite Handlungsfähigkeit angestrebt wird. Sowohl aktive als auch passive
Systeme und Verfahren zur Reinigung der Gewässer werden entwickelt, gefertigt und erprobt. Das TITV Greiz
bringt sich auf Basis der Erfahrungen und Ergebnisse aus den Projekten im Wachstumskern FlussStrom Plus
in dieses Netzwerk ein, entwickelt Spezialtextilien für die Müllsammlung in Gewässern und konnte mit „Water
Jet Clean +“ erfolgreich ein erstes Projekt mit Start in 2023 beantragen.
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Internationales ZIM Netzwerk „SprayCloth“

SprayCloth ist ein internationales Netzwerk aus Unternehmen und Forschungseinrichtungen zur Entwicklung
von Materialien, Verfahren und eines komplexen Systems zur Herstellung funktioneller Kleidung mit integrier 
ten technischen Funktionen im Sprühverfahren zur Herstellung marktfähiger Kleidung unter europäischen
Bedingungen. Von der Materialherstellung über die Produktion der Textilien bis hin zur Vermarktung und zu
Recyclingprozessen wird im Netzwerk die gesamte Wertschöpfungskette abgebildet. Das Netzwerk wird
durch Patent und Knowhow Träger im Bereich gespritzter und smarter Textilien aus Großbritannien und Ös 
terreich ergänzt.

Die europäische Technologieplattform für die Zukunft der Textilien und Beklei 
dung (Textile ETP)

Die Europäische Technologieplattform für die Zukunft der Textilien und Bekleidung wurde 2004 ins Leben
gerufen, um den Forschungs und Innovationsbedürfnissen der europäischen Industrie (Unternehmen, Ver 
bände und Cluster) mit den Kenntnissen, wissenschaftlichen und technologischen Fähigkeiten von Univer 
sitäten, Forschungsorganisationen und Technologieentwicklern zu entsprechen und um die Wettbewerbsfä 
higkeit des Sektors durch verstärkte gemeinsame Forschung und Innovation zu erhöhen. Mit seiner breiten
Mitgliederbasis will die Textile ETP die Forschungs und Innovationsinteressen der gesamten Wertschöp 
fungskette der Fertigung von Glasfasern bis hin zu Endprodukten sowie direkt verbündeten Branchen vertre 
ten. Durch Online Plattform, Networking Events und Webinare werden textile Innovationsexperten aus ganz
Europa gebündelt, bauen Verbindungen auf und starten Kooperationen zum gegenseitigen Nutzen. Haupt 
aktivitäten sind die Jahreskonferenz und Generalversammlung, thematische Workshops, Meisterkurse und
koordiniert Innovation Hubs und Communities zu einer Vielzahl textiler Innovationsthemen.
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UNSERE LEISTUNGEN FÜR KUNDEN UND PARTNER

TITV Greiz – Die Ideenschmiede für Hightech Textilien

Der Charakter der Textilbranche hat sich in den vergangenen Jahrzehnten stark gewandelt. Mindestens 60 %
des Umsatzes resultieren aus der Herstellung von Technischen Textilien. Dennoch haben die Hersteller von
Mode und Bekleidungstextilien sowie Heim und Haustextilien nach wie vor ihren festen Platz im Portfolio der
Unternehmen. Diese 1.400 Unternehmen stellen einen wichtigen Wirtschaftszweig dar, der jährlich rund
35 Milliarden EUR Umsatz erwirtschaftet. In der Textilforschung und  entwicklung sind in 16 Instituten
1.400 Menschen beschäftigt.* Insbesondere hochwertige Erzeugnisse, produziert nach den weltweit höchsten
Umwelt und Sozialstandards, tragen zur Stabilisierung der Branche bei.

Die Textilindustrie agiert verstärkt als Zulieferer für andere Branchen wie z. B. Automobilindustrie, Maschi 
nenbau, Baugewerbe, Landwirtschaft, Gesundheitswesen. Daraus ergeben sich auch im TITV Greiz immer
wieder neue Anforderungen und Ansätze für Forschungsbedarf und Innovationen. Die Unternehmen profitie 
ren von unserem großen Netzwerk von Experten für Kooperationen und der Vermittlung von Forschungspart 
nern. Jahrzehntelanges Expertenwissen in der Forschungs und Entwicklungsarbeit, eine umfangreiche ma 
schinentechnische Ausstattung, die ständig erweitert wird, und interdisziplinäre Teams sorgen im TITV Greiz
für neue Ideen, Lösungsansätze und eine erfolgreiche Produktentwicklung. Als qualifizierter Dienstleister im
direkten Auftrag oder mit Unterstützung durch öffentliche Förderung steigern wir gemeinsam mit den Unter 
nehmen deren Innovationskraft.

Als Entwicklungspartner bieten wir…
...umfassenden Service bei der Entwicklung und Prüfung neuer Produkte und Technologien von flexiblen
Werkstoffen bis zum integrierten System. Wir forschen und entwickeln, beraten Unternehmen, fertigen Pro 
totypen, prüfen Textilien und Smart Textiles und vermitteln aktuelles Wissen in unserer Akademie.

* Quelle: Gesamtverband der deutschen Textil und Modeindustrie e. V. (t+m)

Wissen vermitteln...

§ Fach und Individualseminare
§ Workshops
§ Cross Innovation Events
§ Anwenderforum SMART TEXTILES
§ Symposium ADDITIVE FERTIGUNG in

der Textilindustrie

Forschen und Entwickeln...

§ Entwicklung von Materialien,
Funktionellen Oberflächen
und Technologien

§ Kontaktierungs und Verbindungs 
technik speziell für Smart Textiles

§ Automatisierung
der Smart Textiles Fertigung

§ Demonstratoren und Prototypen
§ Flexible smarte Systeme
§ Einsatz recycelter, biobasierter

und nachwachsender Rohstoffe
§ Kreislaufwirtschaft/ Nachhaltigkeit
§ Technikumsvermietung
§ Analysen und Studien
§ Beratung

Prüfen...

§ Textile Materialien und Smart textiles
nach DIN, ISO, ASTM, AATCC und nach
im TITV Greiz entwickelten Prüfvorschrif 
ten

§ Produktionsbegleitende Qualitätskon 
trolle, z.B. für FFP2 Masken
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WISSENSTRANSFER UND KOMMUNIKATION

TITV Veranstaltungen 2023

Auch 2023 schuf das TITV wieder ein umfassendes, zielgruppenorientiertes Veranstaltungsprogramm und
damit fruchtbare Plattformen für Begegnungen von Wissenschaft, Technik und Industrie. Neben den größe 
ren Events wie unserem Tag der offenen Tür und Tag der Innovationen konnten wir auch im Rahmen unserer
regelmäßig stattfindenden Seminare und mit dem regelmäßigen Besuch von Schülern aus der Region unse 
ren Interessentenkreis erweitern.

Besuch vom Ulf Merbold Gymnasium Greiz
im Rahmen der berufsvorbereitenden Projektwoche

3. Februar 2023 im TITV Greiz

Gymnasiasten erk�nden ber�fliche Perspektiven im Textilforsch�ngsinstit�t Thüringen Vogtland e. V.

Am 3. Februar hatten wir die Freude, 16 Schüler:innen der 10. Klasse des Ulf Merbold Gymnasiums am TITV
e. V. in Greiz zu begrüßen. Ziel ihres Besuchs war es, mehr über ihre beruflichen Chancen in der Region zu
erfahren. Besonders fasziniert waren die Schüler:innen vom Thema "Smartes Textil" mit seinen vielfältigen
Möglichkeiten zur interaktiven Gestaltung und Integration verschiedener Funktionen. Viele zeigten sich über 
rascht, da ihnen vor dem Besuch nicht klar war, welche Aktivitäten hier im Haus stattfinden, woran gearbeitet
wird und welchen Mehrwert dies letztendlich für die Gesellschaft hat.

Im Rahmen der Veranstaltung wurden den Schüler:innen verschiedene Berufsmöglichkeiten präsentiert, und
Kolleginnen und Kollegen erläuterten ihre individuellen Lebensläufe sowie Aufgabenbereiche im Institut. Ein
Rundgang durch das Haus komplettierte den Besuch und vermittelte den Schüler:innen ein umfassendes Bild
unserer technischen und wissenschaftlichen Einsatzmöglichkeiten. Besonders erfreulich war, dass ein Schü 
ler sich im Anschluss an den Besuch direkt ein Praktikum absolvierte. Dies sehen wir als klaren Erfolg unserer
Bemühungen, junge Talente für unser Fachgebiet zu begeistern und zu fördern.
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Sitzung des DIN Normenausschusses Materialprüfung (NMP) das erste Mal
im TITV e. V.

25. und 26. April 2023 im TITV Greiz

Die 102. Sitzung des DIN Normenausschusses NA 062 05 21 AA "Physikalisch technologische Prüfverfahren
für Textilien" fand am 25. Und 26. April 2023 im TITV e. V. Greiz als Hybrid Veranstaltung statt. Frau Vivien
Vogt, Projektmanagerin beim DIN Normenausschuss Materialprüfung (NMP), leitete die gesamte Sitzung und
kümmerte sich im Vorfeld um alle Formalitäten. Insgesamt nahmen 12 Beteiligte teil. Der Schwerpunkt der
Tagung lag auf der Diskussion verschiedener Normen, die entweder genehmigt oder weiter bearbeitet werden
müssen. Diese Normen werden regelmäßig überprüft, um ihre Aktualität sicherzustellen oder an technische
Neuerungen anzupassen. Am zweiten Tag unternahmen die Teilnehmer einen Rundgang durch das Institut.
Aus jeder Abteilung gab ein Mitarbeiter eine kurze Einführung in das jeweilige Arbeitsfeld.

Die Tagung findet jährlich statt und wechselt dabei ihren Veranstaltungsort.

32. Ordentliche Mitgliederversammlung des VTI in Greiz

23. Mai 2023 in der Vogtlandhalle Greiz

Textil�nternehmen im Dialog

Am 23. Mai 2023 lud der Verband der Nord Ostdeutschen Textil und Bekleidungsindustrie e. V. alle Mit 
gliedsunternehmen, weitere Gäste und Medienvertreter zur 32. Ordentlichen Mitgliederversammlung ins Thü 
ringer Vogtland ein. Der Einladung folgten 52 Vollmitglieder und 11 Gastmitglieder.

Die Mitgliederversammlung bestand aus einem internen sowie öffentlichen Teil. Im letzteren begrüßte Tho 
mas Lindner, Vorsitzender des Vorstands und Geschäftsführender Gesellschafter der Strumpfwerk Lindner
GmbH, die Teilnehmenden und gab seine Einschätzung zur Situation und den aktuellen Herausforderungen
der Branche im gesamten Verbandsgebiet. Ein besonderes Highlight war das Grußwort von Prof. Dr. Mario
Voigt, dem Vorsitzenden der CDU Fraktion des Thüringer Landtages, der branchenspezifische wirtschafts 
politische Schwerpunkte setzte.

Dr. Fabian Schreiber, Direktor des TITV Greiz präsentierte einen Vortrag über das Institut. Weitere Beiträge,
unter anderem von Anke Pfau und Babette Sperling vom VTI zu "KI für Jedermann?", sowie der vertiefende
Beitrag von Fachexperte Björn Grunewald zu "KI – goldene Spindel oder böser Kobold?", rundeten die Ver 
anstaltung ab.

Abstimm�ng der Mitglieder der 32. Ordentlichen Mitgliederversamml�ng in der Greizer Vogtlandhalle
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Besuch der DGO Bezirksgruppe Sachsen am TITV e. V. in Greiz

25. Mai 2023 im TITV Greiz

Am 25. Mai 2023 hatten Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Galvano und Oberflächentechnik e.V. der
Bezirksgruppe Sachsen die exklusive Gelegenheit, die faszinierende Welt der textilen Metallisierung aus
nächster Nähe zu erleben. Julia Ullrich, wissenschaftliche Mitarbeiterin und Gruppenleiterin der Gruppe Funk 
tionelle Oberflächen vom TITV e. V. hielt im Rahmen des 28. Leipziger Fachseminars einen packenden Vor 
trag mit dem Thema „Galvanic meets textile“, woraufhin das Interesse am und die Einladung ins TITV folgten.

Frau Ullrich zeigte auf, welche beeindruckenden Möglichkeiten die Galvanotechnik für die Textilbranche be 
reithält. Dabei ging sie besonders auf die Übertragung der Prozesse der Kunststoffmetallisierung ein, die die
Metallisierung von Textilien ermöglicht. Einzigartige Eigenschaften textiler Strukturen erfordern Anpassungen
der Prozessschritte. Dies führt zu spezifischen Anforderungen an die Textilgalvanik und eröffnet gleichzeitig
vielfältige technische Umsetzungsmöglichkeiten. Das Programm für den Besuch am 25. Mai 2023 beinhaltete
auch eine kurze Vorstellung des TITV, die Besichtigung der Technika mit einer detaillierten Erläuterung lau 
fender Projekte und Entwicklungsthemen sowie eine abschließende Zusammenfassung und die Möglichkeit,
wertvolles Feedback auszutauschen.

Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages Katrin Göring Eckardt informiert
sich im TITV Greiz über Forschung an Textilien zur Flussreinigung

31. Mai 2023 im TITV Greiz

Am 31. Mai 2023 besuchte die Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages Katrin Göring Eckardt das TITV
Greiz. Bei dieser Gelegenheit informierte sie sich über aktuelle Entwicklungen zum Projekt WaterJetClean+.
Das Greizer Forschungsteam arbeitet mit weiteren Projektpartnern aus ganz Deutschland an einem flexibel
einsetzbaren System, das Flüsse von Müll befreien soll, bevor dieser das Meer erreicht. Das Entwicklerteam
des TITV forscht an der Beschaffenheit eines Förderbands aus Spezialtextilien. Eine der Herausforderungen
ist es, robuste und umweltverträgliche Textilien zu entwickeln, die Müllpartikel mit einem Volumen von min 
destens einem Kubikzentimeter filtern, aber Fische und andere Lebewesen im Wasser belassen. Das Projekt
ist im Frühjahr 2023 gestartet und läuft noch bis Sommer 2025.

Berichtet wurde vom MDR Thüringen im Artikel von Franziska Heymann: „Greizer Forscher wollen mit För 
derband Flüsse von Müll befreien“ und in der OTZ im Beitrag von Ingo Eckardt: „Pilotanlage soll ab August an
der Elster laufen“. Wir danken dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie für die Förderung des For 
schungsvorhabens ZIM KOOP NKF (CleanRiverSolutions) 16KN087344 „WaterJetClean+“, die als Zuwen 
dung aus dem Bundeshaushalt erfolgt.

Vizepräsidentin des De�tschen B�ndestages Katrin Göring Eckardt
�nd TITV Direktor Dr. Fabian Schreiber am Handlingtisch
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Hans Böckler Stipendiaten zu Gast im TITV Greiz

21. September 2023 im TITV Greiz

Am Besuch der Hans Böckler Stipendiaten nahmen insgesamt 16 Personen teil. Die Gruppe war heterogen
zusammengesetzt, bestehend aus Studierenden verschiedener Fachrichtungen wie Textiltechnik, Textil 
restauration, Modedesign sowie aus Studienrichtungen wie Geschichte, Architektur und Medizin.

Die Agenda umfasste eine kurze Vorstellung des TITV Greiz mit Exponaten zum Anfassen, gefolgt von einer
Präsentation und Diskussion zum Thema Digitalisierung von textilen Herstellungsprozessen. Anschließend
fand ein Rundgang durch die Technika statt. Nach der Pause boten die Themen Nachhaltigkeit von Medizin 
anwendungen von (smarten) Textilien weitere Gesprächsinhalte. Besonders großes Interesse zeigte die
Gruppe am Thema Nachhaltigkeit. Es wurde intensiv diskutiert und die Besucher zeigten sich sehr aufge 
schlossen und motiviert, die textile Welt im Sinne der Umweltverträglichkeit zu gestalten. Einige äußerten
Interesse daran, im Rahmen eines Praktikums oder einer Studienarbeit erneut ins TITV Greiz zu kommen.

Darstell�ng einiger der Aktivitäten des TITV Greiz im Sinne der Nachhaltigkeit

Tag der offenen Tür und Innovationstag

27.September 2023 im TITV Greiz

Am Mittwoch den 27. September 2023 fanden im TITV Greiz die TITV Innovationen gemeinsam mit dem Tag
der offenen Tür statt. Die Forscher und Entwickler des Instituts leisten mit neuen, zukunftsweisenden For 
schungsfeldern einen wesentlichen Beitrag, um das Fortbestehen des TITV Greiz zu sichern und für Unter 
nehmen neue Hightech Felder zu erschließen.

An diesem Tag konnten sich alle interessierten mit Vorführungen in den Technika und Laboren über die Ent 
wicklungsarbeit informieren und mit den Mitarbeitenden ins Gespräch kommen.

Die Projektverantwortlichen berichteten in Kurzvorträgen über die Forschungsergebnisse der im Jahr 2023
abgeschlossenen Projekte.
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R�ndgänge d�rch die Technika des TITV Greiz

6. Symposium ADDITIVE FERTIGUNG in der Textilindustrie

08. November 2023 in Frankfurt am Main auf der Messe Formnext

Das 6. Symposium ADDITIVE FERTIGUNG in der Textilindustrie fand am 8. November 2023 in Frankfurt am
Main statt und bot Interessierten aus der Textilindustrie, Kunststoffverarbeitung, Forschung und Praxis ein
umfassendes Programm. Die Veranstaltung behandelte neue Materialien, innovative Fertigungstechnologien
und zukunftsweisende Anwendungen in Vorträgen aus Wissenschaft und Wirtschaft. Themen wie thermoplas 
tisches Fused Layer Modeling, Druck mittels Dispenser oder Siebdruck sowie Materialien und Technologien
für Schutzanwendungen und Architektur wurden vorgestellt. Erstmals wurde das Symposium durch eine be 
gleitende Fachausstellung ergänzt, auf der Unternehmen, die additive Fertigungsverfahren nutzen, ihre Pro 
dukte und Dienstleistungen präsentierten. Kay Ullrich, Gruppenleiter für Smarte Textile Systeme, hielt einen
Vortrag mit dem Titel „Multifunktionale Handlings und Verarbeitungsplattform integriert additive Fertigung in
den textilen Produktionsprozess“ innerhalb des übergeordneten Themenkomplexes Prozess Maschine An 
wendung. Insgesamt fanden während des Symposiums neun Vorträge in drei verschiedenen Themenkom 
plexen statt: Prozess Maschine Material, Material Anwendung und Prozess Maschine Anwendung.

Das Symposium wurde von KARL MAYER STOLL R&D GmbH, dem TITV Greiz und dem Sächsischen Tex 
tilforschungsinstitut e.V. veranstaltet und fand im Rahmen der internationalen Fachmesse für additive Fer 
tigungstechnologien, der Formnext, statt. Dank einer Vereinbarung der Veranstalter erhielten Teilnehmende
des Symposiums einen 4 Tage Expo Pass zur Formnext vom 7. bis 10. November 2023.
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Gr�ppenleiter Kay Ullrich bei seinem Vortrag über die m�ltif�nktionale Handlings �nd Verarbeit�ngsplattform

Wissenschaftlicher Mitarbeiter Yashas Shivak�mar am Präsentationstisch des TITV Greiz im Rahmen der A�sstell�ng

Mitgliederversammlung

19. Dezember 2023 in Greiz

Die Mitgliederversammlung gilt als höchstes Gremium des Vereins. Mit der Mitgliederversammlung wird allen
Vereinsmitgliedern garantiert, die Wege des Vereins aktiv mitbestimmen zu können. Der Verein besteht aus
38 Mitgliedern, die sich aus 28 juristischen und 10 natürlichen Personen zusammensetzen.
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Teilnahme an Messen und Konferenzen

Anwenderforum St. Gallen

15. und 16. März 2023 in St. Gallen, Schweiz

Das Anwenderforum SMART TEXTILES ist eine Veranstaltung des Forschungskuratorium Textil e.V. in Ber 
lin, der Deutschen Institute für Textil und Faserforschung Denkendorf und des Textilforschungsinstituts Thü 
ringen Vogtland e.V. in Greiz. Es findet regelmäßig jedes Jahr statt, um den Austausch von Industrie und
Wissenschaft zu fördern. Beim 11. Anwenderforum SMART TEXTILES gewährte das Team des Materialfor 
schungsinstituts Empa spannende Einblicke in die Forschungsarbeit. Die Empa verbindet anwendungsori 
entierte Forschung mit der praktischen Umsetzung neuer Ideen in den Bereichen nanostrukturierte Materi 
alien, Umwelt , Energie und nachhaltige Gebäudetechnologien  sowie Biotechnologie und Medizintechnik.
Hersteller von Smart Textiles berichteten von ihren Erfahrungen und Lösungsmöglichkeiten für die Forschung.
So entstehen Ideen für neue Produkte und Strategien, Smart Textiles erfolgreich am Markt zu etablieren.

Das TITV Greiz war mit einem Stand vertreten und hat zum Zukunftsthema E Mobilität die Entwicklung einer
Technologie zur hocheffizienten Serienfertigung individueller textiler Flächenheizungen für E Autos vorge 
stellt.

TITV Direktor Dr. Fabian Schreiber bei der Moderation A�sz�g a�s der Messepräsentation

DMEA Europas führendes Event für Digital Health

25. bis 27. April 2023 in Berlin

Die DMEA ist Europas wichtigste Messe und Plattform für die Digitale Gesundheit. Die Messe DMEA in Berlin
 Connecting Digital Health  (ehemals conhIT) bringt seit Jahren die innovativsten Entscheidungstragenden
der Branche in Berlin zusammen. Das TITV Greiz hat auf dem Gemeinschaftsstand der LEG Thüringen an
der Messe teilgenommen und mögliche Leistungen wie z.B die Unterstützung bei der Projektförderung oder
auch die Entwicklung von Produkten und Verfahren präsentiert.
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Messeansicht der DMEA Elisabeth Jost am Messestand des TITV Greiz

Hannovermesse  Die Weltleitmesse der Industrie

17. bis 21. April 2023 in Hannover

Auf dem Gemeinschaftsstand des FTVT hat sich das TITV mit seinem Profil und Exponaten präsentiert. Ge 
zeigt wurde eine Entwicklung auf dem Gebiet der E Mobilität, eine Technologie zur hocheffizienten Serien 
fertigung individueller textiler Flächenheizungen für E Autos. In diesen kann nicht mehr wie bisher bei Ver 
brennungsmotoren die Abwärme für die Innenraumheizung in der kalten Jahreszeit sorgen. Gefragt sind auch
zunehmend individualisierte Lösungen für die textilintegrierten Heizmodule mit mehr Komfort für den Kunden.
In einem geplanten Konfigurator sollen Nutzer später bestimmte Heizungsparameter auswählen können.

Messestand des TITV Greiz
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ITMA Mailand

08. bis 14. Juni 2023 in Mailand

Die ITMA ist die weltgrößte Leitmesse der Textilmaschinenindustrie und der wichtigste Branchentreff für An 
bieter und Kunden aus der ganzen Welt. Auf der ITMA in Mailand präsentieren mehr als 1600 Aussteller aus
44 Ländern die neuesten Technologien rund um Textilmaschinen. Die Leitthemen der Messe 2023sind Digital
Transformation & Circularity mit den Schwerpunkten

§ Advanced Materials
§ Automation and Digital Future
§ Innovative Technologies
§ Sustainability and Circularity

Unser Mitarbeiter Michael Rühlemann informierte sich auf der wichtigsten Leistungsschau des internationalen
Textilmaschinenbaus. Sie umfasst die gesamte textile Produktionskette von der Faser bis zur Konfektion tex 
tiler Endprodukte.

Dr. Fabian Schreiber nahm am 29.06.2023 an der ITMA Nachlese bei DITF Denkendorf teil. Gemeinsam mit
dem Forschungskuratorium Textil e.V. wurden die wichtigsten Ergebnisse der ITMA zusammengefasst.

Innovationstag Mittelstand

15. Juni 2023 in Berlin

Mit dem Innovationstag Mittelstand des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) öffnet
sich ein bemerkenswertes Forum für kleine und mittlere Unternehmen, die hier den Ideenreichtum und die
Innovationskraft des Mittelstands illustrieren. Rund 300 Aussteller präsentieren bei der Open Air Veranstal 
tung unter dem Leitgedanken „Wandel durch Innovationen“ die Ergebnisse ihrer zukunftsweisenden For 
schungs und Entwicklungsprojekte. Wie alle in Berlin gezeigten Exponate wurde auch unsere Entwicklung
mit BMWK Fördermitteln unterstützt. Neben einem umfangreichen Informationsangebot zur Unterstützung
innovativer Ideen bot der Innovationstag auch Gelegenheit, in sommerlichem Ambiente mit Vertreterinnen und
Vertretern aus Wirtschaft, Forschung und Politik ins Gespräch zu kommen.

Frank Th�rner a�s dem TITV Greiz präsentiert das Projekt Smart Repair
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Bayern Innovativ TransfERLEBEN

06. Juli 2023 im Museum für Kommunikation Nürnberg

TRANSFERleben 2023 war ein inspirierendes Forum, das die Bedeutung von Innovation und Vernetzung
eindrucksvoll unterstrichen hat. In Zeiten von Herausforderungen wie dem Fachkräftemangel zeigt sich, dass
Innovation mehr denn je der Schlüssel zur Lösung ist. Wir sind überzeugt, dass der Weg dahin in der Kom 
bination technischer Spitzenlösungen, wie Künstlicher Intelligenz, mit einem klaren Fokus auf den Menschen
liegt. Spannende Vorträge und Best Practices gaben wertvolle Einblicke in innovative Ansätze zu Fachkräf 
ten und Künstlicher Intelligenz. In interaktiven Sessions haben wir unsere Ideen eingebracht und gemeinsam
mit anderen Teilnehmenden konkrete Lösungen entwickelt. Der Austausch mit Vertretern aus Wissenschaft,
Wirtschaft und Technologiezentren hat uns die Möglichkeit gegeben, neue Kontakte zu knüpfen und Part 
nerschaften aufzubauen. Das Konzept, Wissenschaft und Wirtschaft zusammenzubringen, schafft echten
Mehrwert für alle Beteiligten. Wir haben die Gelegenheit genutzt, von anderen zu lernen, uns intensiv zu
vernetzen und unsere eigene Innovationskraft weiter zu stärken.

Poster des Graphik Storytelling im Rahmen der Vortragsreihe

Symposium Textil Innovativ – Technologien für Mobilität und Schutz –

17. und 18. Juli 2023 in Augsburg

Mit verschiedenen Demonstratoren wie hochohmiger Faden, einer beheizbaren Armlehne, RGB Display mit
Mikro und EL Textil und den entsprechenden Informationen dazu hat sich das TITV Greiz auf dem Sympo 
sium Bayern innovativ präsentiert.

Samuel Bollmann, Gruppenleiter Textile Strukturen, hielt einen Vortrag zum Thema „Smarte Textilstrukturen
für smarte Mobilität“ und zeigte in seiner Präsentation u. a. Entwicklungsbausteine für Smart Textiles und
Materialentwicklungen aus dem TITV Greiz.
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Caroline Gierke im Gespräch mit einer interessierten Bes�cherin �nd Sam�el Bollmann bei seinem Vortrag

Firmenlauf

30. August 2023 in Plauen

Beim Volksbank Vogtland Saale Orla Firmenlauf haben wir es in die Top 10 von insgesamt 64 Firmen in der
Kategorie 31 100 Mitarbeitende geschafft! Wir freuen uns über ein großartiges Event für einen guten Zweck
und sind stolz auf unser laufbegeistertes Team!

Team des TITV Greiz beim Firmenla�f
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Hofer Vliesstofftage

08. und 09. November 2023

Die Hofer Vliesstofftage sind einer der größten Fachkongresse in Europa mit 22 Fachvorträgen aus den Be 
reichen Industrie und betriebliche Praxis sowie Forschung und Entwicklung. Zudem präsentierten 85 Unter 
nehmen und Institute ihre Produkte und zukunftsweisende Ideen. Das TITV Greiz war mit einem Stand ver 
treten und präsentierte Forschungs und Entwicklungsergebnisse. Vorgestellt wurde unter anderem das The 
ma PowTec TeKuMa, die Entwicklung einer Technologie zur wirtschaftlichen Fertigung von hochfunktiona 
lisierten, pulverbeschichteten Textilsubstraten. Die im TITV Greiz entwickelte Pulverbeschichtungstechnologie
bietet einen technischen Lösungsansatz für partielle oder flächige Beschichtungen mit hohen Funktionalisie 
rungsgraden.

Antje Krahmer am Messestand des TITV Greiz Motiv mittels P�lverbeschicht�ng

3. HyMat Statusseminar

17. Oktober 2023 in Stuttgart

J�lia Ullrich �nd Antje Krahmer präsentieren die Forsch�ngsergebnisse a�s dem TITV Greiz
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ADDITC 2023

30. November bis 01. Dezember 2023 in Dresden

Die ADD ITC ist eine der wichtigsten Textilkonferenzen in Europa und schafft eine Schnittstelle zwischen
Forschungseinrichtungen und Industrie. Auf dieser Konferenz treffen sich Experten aus den Bereichen Tex 
tilchemie, Finishing und Funktionalisierung, Textilmaschinen sowie Fertigung und Composites, um die neu 
esten Entwicklungen zu diskutieren. Das TITV Greiz war mit zwei Postern zu den Themen Knittronik und El 
ChemNano vertreten.

TITV Direktor Dr. Fabian Schreiber �nd Mitarbeiter a�s dem TITV Greiz

Reza K�rshid präsentiert das Forsch�ngsprojekt „Knittronik“ a�s dem TITV Greiz
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Automotive Interiors Expo  Fachmesse für Fahrzeuginnenausstattungen

05. bis 07. Dezember 2023 in Stuttgart

Die Automotive Interiors Expo Stuttgart gilt als führende Fachmesse für Fahrzeuginnenausstattungen, bei der
renommierte Hersteller weltweit ihre neuesten Produkte und Lösungen präsentieren. Im Mittelpunkt stehen
dabei innovative Komponenten und Systeme für die Fahrzeuginnenausstattung, die das gesamte Spektrum
abdecken.

Der Fokus des Messeauftritts lag auf der funktionellen Vielseitigkeit und der fast unsichtbaren Integration von
smarten Textilien in den Alltag am Beispiel von Mobilität. Dabei präsentierte sich das TITV Greiz als kompe 
tenter Entwicklungspartner in geförderten Forschungsprojekten und für Auftragsforschung mit umfassendem
Service bei der Entwicklung innovativer Produkte und neuer Technologien vom textilen Werkstoff bis zu in 
tegrierten elektronischen Systemen.

Impressionen vom Messea�ftritt des TITV Greiz

LOPEC
1. und 02. März 2023 in München

Die Messe LOPEC München ist eine international führende Fachmesse und Kongress für gedruckte Elektro 
nik. Zahlreiche nationale und internationale Unternehmen präsentieren die volle Bandbreite an Produkten und
Lösungen aus dem Bereich organischer und gedruckter Elektronik, von Forschung bis zur Markteinführung,
und bietet einen hochkarätigen Treffpunkt für Hersteller, Verbraucherindustrien und Forschungsisnstitute.
Einführungsveranstaltungen, branchenspezifische Messerundgänge und vieles mehr runden die Messe ab.
Der LOPEC Kongress ist die wichtigste Kommunikationsplattform im stark wachsenden Markt der noch jun 
gen Industrie. Annika Gambke besuchte die Messe und hielt einen Vortrag auf englisch zum Thema „New and
promising technologies to combine textile structures with LEDs“.
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Fabrik der Fäden

02. November 2023 in Plauen

Im November 2023 ist in Plauen die "Fabrik der Fäden" eröffnet worden, ein Ort für die museale Vermittlung
der Geschichte der vogtländischen Textilindustrie und im Besonderen der Plauener Spitze. Die Fabrik der
Fäden vermittelt die Grundlagen von Technik der regionalen Textilproduktion und gibt einen Überblick über
deren historische Entwicklung.

Eine lange Tradition und jahrzehntelange Zusammenarbeit verbindet das TITV Greiz mit der Stickereiindustrie
im Vogtland. Zahlreiche Forschungsprojekte wurden gemeinsam mit den Stickereiunternehmen realisiert, um
neue Anwendungsfelder wie z. B. Smarte Textilien, ob sensorisch, aktuatorisch, heizend, leuchtend oder in 
teraktiv auch in dieser Branche zu etablieren.

Das TITV Greiz ist mit acht Exponaten aus dem Bereich Technische Textilien an der Ausstellung im Deut 
schen Forum für Textil und Spitze „Fabrik der Fäden“ beteiligt. Dazu gehören smarte Anwendungen wie das
Flexsubstrat zur Kontaktierung elektronischer Bauteile, eine gestickte Heizstruktur, ein gewebtes Heizband
sowie die magnetische und nachleuchtende Pulverbeschichtung. Neben diesen Entwicklungen aus dem TITV
wird auch noch die MDW Heizsohle, ein Waffelgewebe für ästhetische Anwendungen und ein Schnittschutz 
muster gezeigt, welches durch einen 3 lagigen textilen Aufbau in Arbeitsschutzbekleidung eingesetzt werden
kann.

Impressionen a�s der Fabrik der Fäden
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Teilnahme an Netzwerktreffen und Arbeitskreisen

Arbeitskreis Atmosphärendruckplasma ak adp

26. April 2023 in Leipzig

Der Anwenderkreis ist ein praxisnahes Anwenderforum für alle Ideen rund um die innovative Technologie der
Oberflächenbearbeitung mit Atmosphärendruckplasma. Jährlich veranstaltet der ak adp Workshops zu spe 
ziellen Themen, auf denen Entwickler, Anlagenbauer und Anwender in regen fachlichen Austausch treten.
Ebenso hilft er bei der Initiierung von Projektvorhaben.

Dr. Andreas Neudeck aus dem TITV Greiz und Projektpartner Daniel Garten von der GFE Schmalkalden stell 
ten auf einer dieser Veranstaltungen ein Projekt vor, in dem es um die Verfestigung von Naturfasergarnen
mittels flammpyrolytisch applizierter Nano Haftvermittlerschichten geht. Vor allem für die kleinen und mittel 
ständischen Spinnereien könnte diese Entwicklung von Interesse sein. Diese können leicht bestehende Pro 
dukte verbessern bzw. neue Märkte erschließen. Weiterhin werden Garnbeschichter profitieren, da mit Hilfe
des Verfahrens eine bessere Benetzbarkeit und Haftung garantiert wird.

ZUSE Abend „Forschen für den Fortschritt. Mehrwert für die Menschen.“

21.September 2023 in Berlin

Am 21. September 2023 fand die jährliche Abendveranstaltung der Zuse Gemeinschaft unter dem Motto "For 
schen für den Fortschritt. Mehrwert für die Menschen." in der Versuchs und Lehranstalt für Brauerei in Berlin
statt. Die Zuse Gemeinschaft vereint bundesweit 77 gemeinnützige, privatwirtschaftlich organisierte For 
schungsinstitute und bietet eine Plattform für den Austausch zu aktuellen Entwicklungen im Innovationssys 
tem, zur Steigerung von Innovation und Transfer sowie zu den wirtschaftlichen, politischen und gesellschaft 
lichen Rahmenbedingungen für die Industrieforschung in Deutschland.

Als Höhepunkt des Abends setzte Prof. Marcel Fratzscher, Präsident des Deutschen Instituts für Wirtschafts 
forschung, in seiner Keynote wichtige Impulse, die anschließend in einem Podiumsgespräch mit dem Präsi 
denten der Zuse Gemeinschaft, Prof. Dr. Ing. Martin Bastian, und Dr. Cornelia Röger Göpfert, Geschäftsfüh 
rerin der Morton Extrusionstechnik GmbH, vertieft wurden.

Das TITV Greiz war mit einem Ausstellerstand vertreten und präsentierte dort den Mantarochen aus dem
Projekt "Bionic RoboSkin". Besonders beeindruckend an diesem Exponat war die innovative Kombination von
bionischen Prinzipien und modernster Textiltechnologie, die neue Maßstäbe für Anwendungen in der Robotik
und Umwelttechnik setzt. Die lebensechte Nachbildung eines Mantarochens demonstrierte eindrucksvoll, wie
natürliche Strukturen und Bewegungen auf technische Anwendungen übertragen werden können. Die Ver 
anstaltung bot uns die Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen, Ideen auszutauschen und unser Netzwerk zu
erweitern.

Dr. Fabian Schreiber präsentiert einem interessierten Bes�cher Ergebnisse a�s dem Projekt "Bionic RoboSkin"
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IZZI Netzwerktreffen im Rahmen des Technologietransfer Programm Leichtbau (TTP LB) des BMWK

30. November bis 01. Dezember 2023 in Waltershausen

Vortrag: BioFunktion  Entwicklung von biobasierten Leichtbauteilen mit Funktionsintegration

Ziel des Vorhabens: Entwicklung von biobasierten Leichtbauteilen mit Funktionsintegration durch die Kom 
bination individualisierbarer Flächenheizsysteme mit naturfaserverstärkten Kunststoffen (NFK) und deren
Fertigung in einem Oneshot Prozess. Unter Verwendung der Basiskomponenten wird ein serientauglicher
Prozess zur Fertigung von funktionalisierten Interieurteilen für die Elektromobilität entwickelt.

Fachvorträge, Fachveröffentlichungen und Patente

Andrea Preuß
Natürliche Materialien – Wege zu neuen Einsatzgebieten, Nachhaltiges Ausrüsten mit Hilfe einer
modularen kontinuierlichen Schmalwarenveredlungsanlage,
Forum Funktionalisierung – DITF Denkendorf, 31.01.2023

Kay Ullrich
Hands on Textiles, Automotive Seating Conference 24th, 25th & 26th January 2023 • Düsseldorf,
Germany

Pulkit Mishra1, Patricia Martin1, Mandy Weber1 , Yvonne Zimmermann1 , Andreas Heinke2

1 Textile Research Institute Thuringia Vogtland e.V. (TITV), Greiz, Germany,
2 Institute of Biomedical Engineering (IBMT), TU Dresden, Germany

Posterpräsentation
Re positionable textile EMG electrodes for physiotherapy in mobile rehabilitation
New and promising technologies to combine, IPC APEX EXPO 2023

Annika Gambke
New and promising technologies to combine textile structures with LEDs
Lopec, 01.03.2023

Julia Ullrich, Yvonne Zimmermann, Andreas Neudeck
Galvanic meets textile – Herausforderungen bei der Metallisierung von Textilien
28. Leipziger Fachseminar, 09. 03. 2023

D. Garten1, W.H. Lahmann1, Heike Oschatz 2, Manuela Roth 2, Andreas Neudeck 2

1 GFE Schmalkalden
2 Textilforschungsinstitut Thüringen Vogtland e. V. Greiz, Deutschland

Verfestigung und Funktionalisierung von Naturfasergarnen mittels C CVD  FlameTecYarn
Arbeitskreis Atmosphärendruckplasma ak adp Leipzig, den 26.04.2023

Kay Ullrich
Textile based sensor concepts for control modules in the automotive interior environment
DVN Human centered Interieur, 26. 27.04.2023

Pulkit Mishra
Body worn smart shirt produced from biocompatible circular materials for telemedicine: Convert2
Green use case
iTechStyle Summit + ETP Annual Conference 2023, 12.05. 2023

Samuel Bollmann1, Antje Krahmer1, Frank Engelbrecht2
1Textilforschungsinstitut Thüringen Vogtland e.V, 2 Graf Chemicals GmbH

Conductive yarn materials with adaptable application focused functional layers for good knitting
processability, Fiber Society Spring Conference, 15.05.2023
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Julia Ullrich, Antje Krahmer, Yvonne Zimmermann
Tagungsbandbeitrag „Anwendungsorientiert adaptierbare Funktionsfäden für die sticktechnische
Verarbeitung“, 17. ThGOT Thementage Grenz und Oberflächentechnik 13.  14.06. 2023

Frank Thurner
Poster Smart Repair, Innovationstag Mittelstand des BMWK, Berlin Pankow, 15. 06. 2023

Samuel Bollmann
Smarte Textilstrukturen für smarte Mobilität,
Symposium Textil Innovativ – Technologien für Mobilität und Schutz – Augsburg 18. 07. 2023

Alice Schwab, Andrea Preuß, Birgit Armbruster
Nachhaltiges Ausrüsten mit Hilfe einer kontinuierlichen Schmalwarenveredlungsanlage
vti Branchentag Textilveredlung, 20.09. 2023

Pulkit Mishra
Körpernahes Smart Shirt aus biokompatiblen und leitfähigen Garnen für den telemedizinischen
Einsatz, Smart Textiles Workshop, Weimar, 26.09.2023

Samuel Bollmann
Großflächige textilbasierte 3D Drucksensoren zur Absicherung von Gefahrenbereichen
Millennium Innovation Days Lustenau, 05.10.2023

Julia Ullrich, Andrea Preuß, Birgit Armbruster
Nachhaltiges Ausrüsten mit Hilfe einer kontinuierlichen Schmalwarenveredlungsanlage
XXVI. IFATCC, Augsburg,14.10. 2023

Kay Ullrich, imbut GmbH
Sprunggelenk Orthese mit textilbasiertem Fehlbelastungssensor
MikroSystemTechnik Kongress, Dresden 23.  25.10. 2023

Justus Weinhold1, Dr. Ing. Frank Siegel2
1Textilforschungsinstitut Thüringen Vogtland e.V, 2 Sächsisches Textilforschungsinstitut

Additive Manufacturing for Textile Functionalization – From Vision to Reality, formnext
Frankfurt/M., 07.11. 2023

Kay Ullrich
Multifunktionale Handlings und Verarbeitungsplattform integriert additive Fertigung
in den textilen Produktionsprozess
Symposium: ADDITIVE FERTIGUNG in der Textilindustrie, Frankfurt/M., 08.11. 2023

Dr. rer. nat. habil. Andreas Neudeck
Patent "Leitfähiges textiles Garn, Faden oder Litze"

Tag der Innovationen und Tag der offenen Tür am 27. September 2023

Heidi Schaarschmidt
Modulare sensorische Oberflächen für die Robotik unter rauen Umgebungsbedingungen –
BionicRoboSkin
Teilvorhaben: Entwicklung von modularen 3D Textilstrukturen für Sensorelemente und
Verbindungsstrukturen, Projektnummer:16ES0915

Frank Thurner
Entwicklung elektronisch zuverlässig und sicher markierter Operationstextilien  eSima
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Teilvorhaben: Entwicklung leitfähiger mit RFID Chips bestückter
Garne zur textilen Integration in OP Textilien, Projektnummer: ZF4250113SK9

Heike Oschatz
Entwicklung von funktionellen 2D und 3D Textilien durch Beschichtung mit einer
Halloysite/Thermoplast Matrix
Teilvorhaben: Entwicklung einer Beschichtung Halloysite Thermoplast  Matrix mit hoher UV 
Absorption und deren textilphysikalische und –chemische Charakterisierung
Projektnummer: ZF4250115CJ9

Antje Krahmer
Hochohmiger Faden II
Entwicklung einer Technologie zur wirtschaftlichen Fertigung eines hochohmigen Fadens mit
permanenten und gleichmäßigen elektrischen Eigenschaften auf Basis einer thermisch aktivierbaren
Beschichtung zur web und wirktechnischen Herstellung von textilen Heizelementen
Projektnummer: 49MF190140

Frank Thurner
Gewebt gedruckte Hybridstrukturen
Effektive Herstellungsmethoden von Smart Textiles durch Kombination von gewebten und
gedruckten Leiterbahnen als elektrisch leitfähige Hybridstrukturen
Projektnummer:20541 BR

Andreas Neudeck
3D  PrintTexFinish, Haftungsverbesserung von Fused Deposition Modeling
(FDM) Drucken auf textilen Substraten durch eine Vorbehandlung
Projektnummer:49MF190165

Pulkit Mishra
Intelligente Textilien für Physiotherapie in mobiler Rehabilitation  iTex 4 MoRe
Projektnummer: 21117 BR

Elisabeth Jost
Funktionalisierte Textilien für den Strukturwandel im Vogtland  KULTEX
Projektnummer: 03WIR0711A

Annika Gambke
Entwicklung von endothermen ablationsresistenten LASER Schutzschichten  Laser Schutztex
Projektnummer:16KNO90031

Kay Ullrich
RAPID LAB 4 PROTOTYPING
Entwicklungslabor für die digitale Vernetzung textiler Fertigungsprozesse und textilfremder
Funktionalisierung zur schnellen zuverlässigen und für die Industrie skalierbaren Entwicklung von
Smart Textiles, Projektnummer: 2019 WIN 0012

Caroline Gierke
Entwicklung einer komfortablen Schnittschutzjacke mit innovativem, bi funktionalem
Schnittschutzmaterial, Projektnummer: ZF4250112CJ9

Frank Thurner
Smart Repair
Projektnummer:49VF200012
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Kay Ullrich
TEXTILE PROTOTYPING LAB
Erarbeitung und Durchführung von Prototypenprojekten aus dem
Bereich leitfähige und funktionalisierte Textilien/Smart Textiles mit Fokus auf sensorische und inter
aktive Textilien, Projektnummer:futureTEX 03ZZ0650D

Veröffentlichungen 2023

Dr. Andreas Neudeck
Zeitschrift: ATZ 12 2023,
BioFunktion  Entwicklung von biobasierten Leichtbaukomponenten als Flächenheizungen

Julia Ullrich
Fachartikel „Adaptierbare Funktionsfäden für die Stick und Nähtechnische Verarbeitung“,
TEXTILplus 1 2/2023

Julia Ullrich, Yvonne Zimmermann, Andreas Neudeck
Galvanic meets textiles – Herausforderungen bei der Metallisierung von Textilien,
Galvanotechnik, Mai 2023

Dr. Yvonne Zimmermann
Overview article on current developments at TITV Greiz in the field of surface functionalization of
textile structures, 2023
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DAS INSTITUT

Finanzbericht

Der Jahresabschluss 2023 wurde von der ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell 
schaft, Niederlassung Dresden, geprüft und bestätigt.
Die Aufwendungen wurden durch Erträge des Berichtsjahres und Gewinne der Vorjahre gedeckt.

Aufwendungen 2023:

Erträge 2023:
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Mitwirkung in Einrichtungen, Verbänden und Gremien

Mitglieder des Vorstandes

Vorsitzender: Ludwig, Andreas,
Thorey Gera Textilveredel�ng GmbH, Gera

1. Stellvertreter Pfau, Anke,
Verband der Nord Ostde�tschen Textil �nd Bekleid�ngsind�strie e. V., Chemnitz

2. Stellvertreter Dr. Reinbach, Ingo
Sa�rer Ind�stries AG, Arbon, Schweiz

Vorstände: Dr. Grünler, Bernd,
INNOVENT e. V., Jena

Kappert, Michael
Wamser & Collegen, Elsterberg

Dr. Lutz, Volker
Lohmann GmbH & Co. KG, Ne�wied

Dr. Schreiber, Fabian
TITV e. V., Greiz

Wissenschaftlicher Beirat

Pfau, Anke,
Verband der Nord Ostde�tschen Textil �nd Bekleid�ngsind�strie e. V., Chemnitz; Delegierte im
Forsch�ngsk�ratori�m Textil e. V., Berlin

Engesser, Bernhard,
Jakob Müller AG, Frick, Schweiz

Prof. Dr. Erth, Holger,
Textila�srüst�ng Pfand GmbH, Lengenfeld

Elias, Simon,
GRAFE Advanced Polymers GmbH, Blankenhain

Dr. Hohmuth, Hagen,
Tenowo GmbH, Hof

Diebel, Johannes,
Forsch�ngsk�ratori�m Textil e. V., Berlin

Kieren, Michael,
KARL MAYER Textilmaschinenfabrik GmbH, Obertsha�sen

Klis, Gerhard,
Trevira GmbH, Hattersheim

Dr. Klopp, Kai,
Heimbach GmbH & Co. KG, Düren

Prof. Dr. Kyosev, Yordan,
Instit�t für Textilmaschinen �nd Textile Hochleist�ngswerkstofftechnik, Technische Universität
Dresden, Dresden

Motschmann, Jürgen,
Karl Grimm GmbH & Co. KG, Roth Eckersmühlen
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Naujoks, Jürgen,
Zeven

Schletze, Steffen,
Sachsen Fahnen GmbH & Co. KG, Kamenz

Schmidt, Stefan,
Ind�strieverband Veredl�ng – Garne – Gewebe – Technische Textilien e. V., Frankf�rt/Main

Schwarze, Annekathrin,
F. J. Rammer GmbH, Ohorn

Sperling, Gerhardt,
Verband der De�tschen Heimtextilien Ind�strie e. V., W�ppertal

Prof. Dr. Wenzel, Nicolaus,
Wenzelband GmbH, Bernkastel K�es

Wetzel, Dietrich,
Dietrich Wetzel KG, Pla�en

Porst, Phillip,
C.H. Müller GmbH, Heinsdorfergr�nd

Röpert, Andreas,
Interactive Wear AG, Starnberg

Böhmer, Sven,
silvertex aq�a GmbH, Hoppegarten

Hörr, Melanie
ZSK Stickmaschinen GmbH, Krefeld

Eingetragene Mitglieder des Vereins

J�ristische Personen

AMOHR Technische Textilien GmbH, Wuppertal

Bauerfeind Holding GmbH, Zeulenroda

Branchenverband Plauener Spitze und Stickereien e. V., Plauen

Cetex Institut für Textil und Verarbeitungsmaschinen gemeinnützige GmbH, Chemnitz

Ertex Jacquard, Ein Unternehmensbereich der PEPPERMINT Holding GmbH, Rodewisch

Fein Elast Umspinnwerk GmbH, Zeulenroda

F. J. Rammer GmbH, Ohorn

Fördergesellschaft für berufliche Bildung Plauen Vogtland e. V., Plauen

Fördergemeinschaft für das Süddeutsche Kunststoff Zentrum – FSKZ e. V.

GFE Gesellschaft für Fertigungstechnik und Entwicklung Schmalkalden e. V., Schmalkalden

Industrie und Handelskammer Ostthüringen zu Gera, Gera

Industrie und Handelskammer Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, Plauen

IVGT Industrievereinigung Garne, Gewebe, Technische Textilien, Frankfurt/Main
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Jakob Müller AG, Frick, Schweiz

J. H. vom Baur Sohn GmbH & Co. KG, Wuppertal

Karl Grimm GmbH & Co. KG, Roth

Landratsamt Greiz

Medical Valley EMN e. V. Erlangen

Plauener Seidenweberei GmbH, Plauen

Schneider Textilveredlung GmbH, Plauen

Stadtverwaltung Greiz

Thorey Gera Textilveredlung GmbH, Gera

Thüringer Vogtland Tourismus e. V., Zeulenroda

Thüringisches Institut für Textil und Kunststoff Forschung e. V., Rudolstadt

Verband der Nord Ostdeutschen Textil und Bekleidungsindustrie e. V., Chemnitz

Westsächsische Hochschule Zwickau, Institut für Textil und Ledertechnik, Reichenbach

IVAM e.V., Fachverband für Mikrotechnik, Dortmund

Zschimmer & Schwarz GmbH & Co. KG, Burgstädt

Natürliche Personen

Bangert, Claus; Wuppertal

Dr. Grünler, Bernd; Zeulenroda

Dr. Lorenz, Rainer; Nettetal

Naujoks, Jürgen; Zeven

Piwonski, Timo; Marktrodach

Prof. Dr. Rödel, Hartmut; Dresden

Prof. Dr. Wenzel, Nicolaus; Bernkastel Kues

Wetzel, Dietrich; Plauen

Dr. Uwe Möhring, Greiz

Das TITV Greiz ist Mitglied in folgenden Einrichtungen und Verbänden:

at  automotive thüringen e.V., Erfurt

AFBW – Allianz Faserbasierte Werkstoffe Baden Württemberg, Stuttgart

Branchenverband der Spitzen und Stickereiindustrie e. V., Plauen

Deutsche farbwissenschaftliche Gesellschaft (DfwG), Berlin

Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V., Berlin
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Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), Berlin

European Technology Platform for the Future of Textiles and Clothing, a. i. s. b. l., Brüssel, Belgien

Fördergesellschaft für berufliche Bildung e. V., Plauen

Förderverein Cetex Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung e. V., Chemnitz

Förderverein der Museen der Schloss und Residenzstadt Greiz e. V.

Forschungskuratorium Textil e. V., Berlin

Forschungs und Technologieverbund Thüringen e. V. (FTVT), Erfurt

Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh), Frankfurt/Main

Gesamtverband der deutschen Textil und Modeindustrie e. V.

Gesellschaft zur Förderung angewandter Informatik e. V. (GFaI), Berlin

INNOVENT e. V. Technologieverbund, Jena

Kompetenznetzwerk futureTex, Chemnitz

Landessektion Bundesrepublik Deutschland der Internationalen Föderation von Wirkerei und
Strickerei Fachleuten e. V. (IFWS), Reutlingen

Medical Valley EMN e. V., Erlangen

Medways – Branchenverband Medizintechnik/Biotechnologie, Jena

SmartTex Netzwerk, Weimar

SKZ Kunststoffzentrum, Würzburg

Smart Textiles Plattform, Lustenau, Österreich

Textile Competence Center Vorarlberg, Dornbirn, Österreich

Thüringisches Institut für Textil und Kunststoff Forschung e. V. (TITK), Rudolstadt

Tourismusverband Vogtland e. V., Auerbach

Verband der Nord Ostdeutschen Textil und Bekleidungsindustrie e. V. (vti), Chemnitz

Verband Innovativer Unternehmen e. V. (VIU), Berlin

Verein Deutscher Ingenieure e. V. (VDI), Düsseldorf

Verein Deutscher Textilveredlungsfachleute e. V. (VDTF), Frankfurt/Main

Wir – Bündnis Vogtlandpioniere, Jena

Wir – Technologiecluster SmartERZ, Annaberg Buchholz

ZIM Netzwerk Re4Tex, Chemnitz

ZIM Netzwerk SmartFaceNet, Schmalkalden

ZIM Netzwerk CleanRiverSolutions, Magdeburg
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Mitarbeitende des TITV Greiz sind in folgenden Gremien tätig:

Anwenderkreis Atmosphärendruckplasma, Jena
Dr. Andreas Ne�deck

Arbeitsgremium NA 106 01 19 AA, Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), Berlin
Kay Ullrich

Arbeitsgremium DIN Normenausschuss Materialprüfung (NMP), NA 062 05 21 AA "Physikalisch technolo 
gische Prüfverfahren für Textilien, Berlin

B. Eng. Sandra Haase, Stellv. Bereichsleiter akkreditierte Prüfstelle

Arbeitsgremium WG 31 Smart Textiles, CEN/TC 248 Textiles and textile Products, Brüssel, Belgien
Dr. Ulrike Klobes, Leiter Akkreditierte Prüfstelle

Arbeitskreis der Deutschen farbwissenschaftlichen Gesellschaft e. V. (DfwG), Berlin
Dr. Andreas Ne�deck

Material Innovativ Thüringen – Plattform für Thüringer Materialaktivitäten (MIT), Fachgruppe „Grenz und
Oberflächentechnologien“

Dr. Andreas Ne�deck

Regionale Forschungs und Innovationsstrategie für intelligente Spezialisierung für Thüringen (RIS 3 Thürin 
gen) Innovationsfeld „Gesundes Leben und Gesundheitswirtschaft“ und Innovationsfeld „Nachhaltige und
intelligente Mobilität und Logistik“

Dr. Fabian Schreiber

Arbeitsgruppe Controlling der Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V.
Dipl. Ka�fmann Frank Rockstroh

Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit der Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V.
M.A. Elisabeth Jost

Programmkomitee des Anwenderforums SMART TEXTILES, Greiz
Dr. Fabian Schreiber, M.A. Elisabeth Jost

Programmkommission der Thüringer Grenz und Oberflächentage, Jena
Dr. Fabian Schreiber

Programmkomitee der Aachen Dresden Denkendorf International Textile Conference
Dr. Fabian Schreiber

automotive thüringen e.V., Erfurt
M.A. Elisabeth Jost

DECHEMA
Dr. Fabian Schreiber
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Mitarbeitende des Instituts

Geschäftsleitung

Geschäftsführender Direktor:
Stellvertretender geschäftsführender Direktor:

Dr. Ing. Fabian Schreiber
Dipl. Kfm. (Univ.) Frank Rockstroh

Mitarbeitende

Adam, Yvonne
Armbruster, Birgit, Dipl. Ing. (FH)
Batschkus, Thomas
Batschkus, Ulrike
Berndt, Sindy, Dipl. Ing. (FH)
Birke, Karl Ludwig, B. Eng.
Bollmann, Samuel, Dipl. Ing. (FH)
Brandt, Jens
Brüsch, Sandra
Dietrich, Franz, M. A. (FH)
Eymers, Nadine, Dipl. Ing. (FH)
Fehlhauer, Sascha
Feustel, Bärbel
Fleischer, Petra, Dipl. Wirtsch. Ing. (FH)
Frauenheim, Andrea
Gambke, Annika, M. Sc.
Geiler, Robert, B. Eng.
Gerlach, Kerstin
Gierke, Caroline, M. Sc.
Grawitter, Nora, Dipl. Des. (FH)
Grimm, Isabelle, B. A.
Gruner, Cindy
Haase, Sandra, B. Eng.
Halwani, Ibrahim, M. Sc.
Hartmann, Uwe, Ingenieur
Heerdegen, Sven
Jost, Elisabeth, M. A.
Kahnes, Jürgen
Kalsariya, Kiran, M. Sc.
Khurshid, Sayed Mohammad Reza, M. Sc.
Killermann, Heiko
Klobes, Ulrike, Dr. rer. nat.
Klug, Cornelia
Köttner, Ingo
Krahmer, Antje, Dipl. Ing. (FH)
Krückel, Hans Joachim, Ingenieur
Link, Manuela
Lippoldt, Julia
Ludwig, Anja
Mafalda, Antonio
Martin, Patricia, B. Sc.

Meier, Evelin
Mishra, Pulkit, M. Sc.
Neuberg, Annett
Neudeck, Andreas, Dr. rer. nat. habil.
Nindel, Franziska, Dipl. Ing. (FH)
Oschatz, Heike, Dipl. Ing. (FH)
Platzeck, Christin
Preuß, Andrea, Dr. rer. nat.
Rehwald, Kati
Roth, Manuela, Dipl. Ing.
Rühlemann, Michael
Schaarschmidt, Heidi, Dipl. Des. (FH)
Schinz, Ramona
Schmidt, Bärbel
Schmidt, Rainer, Dipl. Ing.
Schwab, Alice, Dipl. Ing. (FH)
Shivakumar, Yashas, M. Sc.
Stephan, Kathrin
Stiebert, Dirk
Stöß, Lutz, Dipl. Ing.
Thurner, Frank, Dipl. Ing.
Trommer, Frank, Dipl Ing (FH)
Ullrich, Julia, Dipl. Ing. (FH)
Ullrich, Kay, Dipl. Ing. (FH)
Vaghela, Goldie Harshad, M. Sc. (FH)
Vogelsang, Jürgen, Dr. Ing.
Walter, Diana
Weber, Mandy, M. A.
Zimmermann, Yvonne, Dr. rer. nat.
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Neue Mitarbeitende stellen sich vor

Ich arbeite seit Januar 2023 als Projektmanagerin in der Gruppe „Textile Strukturen“ für das TITV in Greiz.
Die Planung und Durchführung von öffentlich geförderten F&E Projekten sowie die Betreuung von Industrie 
kunden gehört zu meinen Hauptaufgaben. Hierbei liegt mein Fokus vor allem in der Produktentwicklung und
Produktionssteuerung von Abstandsgewirken.

Seit meiner Abschlussarbeit beschäftige ich mich mit der Vielfältigtkeit, dem Potential und den damit einher 
gehenden Herausforderungen für die Entwicklung von Abstandsgewirken. Besonders spannend finde ich
Projekte mit Zielstellungen abseits klassischer textiler Aufgaben. Meine bisherigen Erfahrungen in den Be 
reichen Projektmanagement, Design Thinking, Concurrent Engineering und Qualitätsmanagement helfen mir
bei der Projektbearbeitung. Als wissenschaftliche Mitarbeiterin bin ich mir meiner Verantwortung für das Vor 
antreiben zukunftsfähiger Materialien und Technologien bewusst. Moderne Anforderungen, wie der Wunsch
nach Zirkularität und Ressourceneffizienz, finden in meiner Arbeit einen wichtigen Stellenwert.

Seit März 2023 arbeite ich als Projektleiterin im Bereich Forschung und Entwicklung für Smart Textiles im
TITV Greiz. Ich arbeite an der Integration elektronischer Komponenten, textilintegrierten Sensoren und un 
terstütze bei der Konzeption technischer Textilien für Anwendungen wie Automobil & Medizintechnik. Dar 
über hinaus erstelle ich fertigungsgerechte technische Unterlagen und wirke an der Entwicklung elektroni 
scher Baugruppen sowie Erstellung von Layouts zur Platzierung solcher Baugruppen mit. Auch das Prüfen,
Messen und Analysieren elektronischer Schaltungen, das Prüfen auf mögliche Verbesserungen der jeweiligen
Schaltungsteile und das Löten von Elektronikkomponenten gehörten zu meinen Aufgaben.

Nach meiner erfolgreich abgeschlossenen Berufsausbildung zur Technischen Konfektionärin begann ich mein
Studium an der Westsächsische Hochschule Zwickau mit dem Schwerpunkt Technische Textilien/ Leder und

M. Sc. Caroline Gierke

c.gierke@titv greiz.de

+49 3661 611 315

Dipl. Ing. (FH) Franziska Nindel

f.nindel@titv greiz.de

+49 3661 611 415
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schloss es 2014 mit der Abschlussarbeit: “Entwicklung der Grundlagen eines Prüfungskonzeptes für die elek 
trische Sicherheit und Zuverlässigkeit von Smart Textiles” ab. Als Technische Mitarbeiterin der Fraunhofer
Gesellschaft war ich bis zu meinem Einstieg im TITV Greiz für die Projektbearbeitung, das Qualitätsmanage 
ment und das Akquirieren von Projekten sowie Industrieaufträgen im Bereich der Faserkeramiken sowie
Drahtverarbeitung auf Textilmaschinen verantwortlich.

Seit Mai 2023 arbeite ich als Projektmanagerin im Bereich Forschung und Entwicklung im TITV Greiz. In der
Gruppe Funktionelle Oberflächen liegen meine Schwerpunkte in der Planung und Abwicklung öffentlich ge 
förderter sowie industriefinanzierter F&E Projekte. Es macht mir viel Freude, mich mit den Themen der Pul 
verbeschichtung zu beschäftigen und deren Integration in die klassische textile Kette zu begleiten. So nutze
ich bestehendes Know How, um neues Wissen für mich und die Branche zu implementieren.

Mein Hauptstudium Textil und Ledertechnik mit Schwerpunkt Techinsche Textilien an der Westsächsische
Hochschule Zwickau habe ich 2014 abgeschlossen. Seitdem habe ich diverse Erfahrungen in verschiedenen
Textilunternehmen sammeln können, die ich jetzt sehr gern im TITV Greiz einbringen werde. Die interdiszi 
plinäre Arbeit im Team und die Vielseitigkeit der Aufgabenstellungen machen mir besonders viel Freude.

Ich habe Garn und Textilmechanik an der Universität in Aleppo studiert und 5 Jahre in vielen Textileinrich 
tungen für Rund und Flachstrickmaschinen gearbeitet. 2022 schloss ich an der Technischen Universtität
Chemnitz mein Studium im Studiengang Textile Strukturen und Technologien ab. Während des Studiums
konnte ich Berufserfahrung bei den Firmen Schwender GmbH (Feuerlöschdecken und Brandschutzprodukte)
und der Terrot GmbH (Hersteller für Rundstrickmaschinen) sammeln. Ich engagiere mich seit Juni 2023 als
Projektmanager in der Gruppe Textile Strukturen und freue mich, meine beruflichen Fähigkeiten und Erfah 
rungen als Textilingenieur, die ich in meinem Heimatland gesammelt habe, einzubringen. Mein Schwerpunkt
liegt auf der Strickereitechnologie und der Unterstützung der Planung und Abwicklung öffentlich geförderter
sowie industriefinanzierter F&E Projekte.

Dipl. Ing. (FH) Sindy Berndt

s.berndt@titv greiz.de

+49 3661 611 349

M. Sc. Ibrahim Halwani

i.halwani@titv greiz.de

+49 3661 611 301
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Weitere Mitarbeitende verstärkten 2023 das Team des TITV Greiz

Goldie Harshad Vaghela, Projektmanager im Bereich Wissenstransfer und Forschungskommunikation

Frank Trommer in der Gruppe Smart Textiles

Franz Dietrich, Projektmanager in der Gruppe Textile Strukturen

Sven Heerdegen, Meister Weberei in der Gruppe Textile Strukturen

Ramona Schinz und Christin Platzeck, Laborantinnen in den Technika

Heiko Killermann, Hausmeister


